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Vorwort 
Im Hinblick auf das mehr als 120jährige Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick 

(FFW) – heute Freiwilligen Feuerwehr Alfter Löschgruppe Witterschlick – im Jahre 2012 soll 

mit dem vorliegenden Heft Nr. 17 ein Überblick in Form einer Materialsammlung der 

wesentlichen Unterlagen zur Geschichte dieser für Witterschlick unentbehrlichen Einrichtung 

gegeben werden. Primäres Ziel ist es, auf diesem Wege relevante Dokumente, Berichte und 

auch Zeitungsartikel in zusammenhängender Form zu bewahren und zugänglich zu erhalten 

(insbesondere in regionalen Archiven). 

Anregungen zu dieser Arbeit gaben Herr Michael Bauch und Herr Albert Monnens, von 

denen auch ein Großteil der Dokumente stammt. 

Besonders ihnen, aber auch allen anderen, die mich unterstützt und die mir mit Informationen 

geholfen haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Nicht aufgenommen werden zwei speziellen Aktivitäten der FFW: 

- 1964 - 2014 50 Jahre Jugendfeuerwehr Witterschlick 

(hier liegt noch keine vollständige Übersicht vor. Hingewiesen wird jedoch auf „25 

Jahre Jugendfeuerwehr Witterschlick“ - siehe Festschrift 1964 – 1989). 

- „40 Jahre Freundschaft der Freiwilligen Feuerwehren Meilersdorf und Witterschlick“ 

(hier wird auf die Broschüre – Festschrift von 2011 hingewiesen). 

 

Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. Sie ist auch über den Zeitraum von über 120 

Jahren und der Vielfalt der Aspekte einer Vereinsgeschichte nicht zu erreichen. 

Ungenauigkeiten und auch Schreibfehler sind unbeabsichtigt und leider nicht immer 

vermeidbar. 

(Stand: 18.09.2013) 
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Zeittafel 
 

1892 Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick durch Gemeindevorsteher 

Heinrich Joseph Werres mit insgesamt 10 Mitgliedern; 

bis Ende 1892: 32 Mitglieder; 

Hauptmann: Heinrich Joseph Werres; 

 

um 1896 Bau eines Spritzenhauses beim Gemeindebrandweiher 

neben dem Haus Kessenich; 

 

1896 – 1898 Hauptmann: Direktor Emil Stege; etwa 50 Mitglieder; 

 

1897 Statuten der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick (vom 02.12.1897); 

 

1899 – 1902 Hauptmann: Schmiedemeister Peter Schmitz; 

 

1902 – 1904 Hauptmann: Adam Kaspers; 

 

1904 – 1916 Hauptmann: Peter Linnarz; 

 

1914 – 1918 Erster Weltkrieg; 

 

1916 – 1934 Brandmeister: Hubert Schnitzler; 

 

1933 Beginn des Dritten Reiches; 

Die Freiwillige Feuerwehr Witterschlick hat ca. 40 aktive Mitglieder; 

 

1934 – 1939 Brandmeister: Wilhelm Berhausen; 

 

1939 – 1945 Zweiter Weltkrieg mit Ende des Dritten Reiches; in Witterschlick 

muss neben der Freiwilligen Feuerwehr eine Pflichtfeuerwehr 

gebildet werden; 

 

1944 am 04.02.1944 erfolgt ein Bombenangriff auf Witterschlick; 

9 Tode sind zu beklagen; Zerstörung der Kirche Sankt Lambertus, der Fabrik 

Servais Werke und verschiedener Zivilgebäude; 

 

1939 – 1958 Brandmeister / Wehrführer: Wilhelm Manns; 

 

1945 – 1946 Die Tätigkeit der Feuerwehr ruht wegen fehlender Geräte. 

Ende 1946 stellen die Besatzungsmächte gebrauchte Geräte zu Verfügung. 

 

1947 Statuten der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick (vom 29.05.1947); 

 

um 1949 Die Freiwillige Feuerwehr Witterschlick hat ca. 50 Mitglieder; 

 

1952 60 Jahre Freiwillige Feuerwehr Witterschlick (siehe Festschrift); 

Feier am 26. und 27 Juli 1952; 

 

1958 Einweihung des neuen Feuerwehr-Gerätehauses; 
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1958 - 1976 Brandmeister: Horst Materna; 

 

1959 erstes Löschfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Witterschlick; 

 

seit 1960 Teilnahme der Wehr mit Wettkampfgruppen an Leistungswettkämpfen; 

 

1962 Änderung der Statuten (§ 7 am 21.07.1962); 

 

1964 Gründung der Jugendfeuerwehr mit 11 Jugendlichen; Leitung: Albert Monnens; 

 

1967 Die Wehr feiert am 16.10. ihr 75. Bestehen in Rahmen des Kreisfeuerwehrtages; 

 

1970 In der Umsetzung der Gebietsreform (kommunale Neuordnung) wird die 

Freiwillige Feuerwehr Alfter gegründet mit den Löschgruppen Alfter, Gielsdorf, 

[Oedekoven], Impekoven und Witterschlick; 

 

1976 – 1981 Horst Materna ist Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Alfter 

(Gemeindebrandmeister); 

 

1976 – 1994 Heinz-Ludwig Schneider, 

Löschgruppenführer des Löschzuges Witterschlick; 

 

1981 – Feb. 1997 Ulrich Lehmann ist Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Alfter 

(Gemeindebrandmeister); 

 

1982 90 jähriges Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick; 

Feier 27. bis 29.08. 1982; 

Beginn der Freundschaft mit der Freiwilligen Feuerwehr Meilersdorf 

(Niederösterreich); 

 

1984 Die Löschgruppe Witterschlick erhält am 11.03. 1984 einen neuen Rüstwagen; 

 

1989 Der neue Einsatzleitwagen der Freiwilligen Feuerwehr Alfter erhält 

am 21.05. 1989 seinen Standort in Witterschlick; 

25 Jahre Jugendfeuerwehr Witterschlick (siehe Festschrift 1964 – 1989); Feier am 

06.08.1989; 

 

1992 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Witterschlick (siehe Festschrift); 

dem Löschzug Witterschlick gehören 40 Feuerwehrleute an; 

Feier 28. – 30.08.1992; 

 

1994 Nov. – Sommer 1995 Franz Josef Henn, 

Löschgruppenführer der Löschgruppe Witterschlick; 

 

1995 – 2003 Bernd Lützenkirchen, 

Löschgruppenführer der Löschgruppe Witterschlick; 

 

1997 - heute Heinz-Peter Zimmermann, Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Alfter 

(2013) (Gemeindebrandinspektor, Gemeindebrandmeister); 

 

1998 Die Löschgruppe Witterschlick erhält ein neues Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25); 
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2003 – heute Michael Klaudt, 

Löschgruppenführer der Löschgruppe Witterschlick; 

2006 Die Löschgruppe Witterschlick erhält einen neuen Rüstwagen (RW) und 

ein neues Mannschaftstransportfahrzeug (MTF); 

 

2010 Die Löschgruppe Witterschlick erhält einen neuen Einsatzleitwagen 

(ELW 1); 

 

2012 120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Witterschlick; 

40 Jahre Freundschaft der Freiwilligen Feuerwehren Meilerdorf und  

Witterschlick (siehe Festschrift); hierzu gab es eine Ausstellung im Haus Kessenich; 

 

2014 50 Jahre Jugendfeuerwehr Witterschlick. 
 

 

 

 

 

 

 

 
(Foto aus der Sammlung Krein) 

Freiwillige Feuerwehr Witterschlick um 1930 

stehend von links: Josef Krisinger, Arnold Ording, Wilhelm Heiliger, Franz Bauch, 

Peter Nettekoven, Matthias Nolden; 

kniend von links: Jakob Zimmer, Johann Krämer. 

 

Matthias Nolden war Steigerführer; 

Jakob Zimmer war Spritzenführer. 

 

 



6 

 

Freiwillige Feuerwehren in Deutschland 
(zitiert aus WIKIPEDIA) 

 

Eine Freiwillige Feuerwehr (offizielle Abkürzung in Deutschland, Österreich und Südtirol 

ist FF) ist eine öffentliche Feuerwehr, die sich hauptsächlich aus ehrenamtlichen Mitgliedern, 

mitunter auch einigen hauptamtlichen Kräften (z. B. für den Rettungsdienst, in Werkstätten, 

etc.) zusammensetzt. Im Gegensatz dazu besteht eine Berufsfeuerwehr (BF) aus rein 

hauptamtlichen Einsatzkräften. Entgegen der weitverbreiteten Meinung, in den meisten 

Städten Deutschlands würde es eine Berufsfeuerwehr geben, wird der Brandschutz in 

Deutschland hauptsächlich durch freiwillige Kräfte sichergestellt. Bei einer Gesamtzahl von 

2.074 Städten in Deutschland existieren in lediglich knapp über 100 dieser Städte 

Berufsfeuerwehren. In allen diesen Städten gibt es zur Verstärkung der Berufsfeuerwehr auch 

freiwillige Abteilungen. Auch in Österreich gibt es nur in sechs Landeshauptstädten 

Berufsfeuerwehren. 

Die Organisation, den Brandschutz größtenteils mit Freiwilligen Feuerwehren abzudecken, 

hat sich vor allem in den deutschsprachigen Ländern durchgesetzt, während in den meisten 

anderen west- und auch osteuropäischen Ländern andere Organisationsformen vorherrschen. 

In manchen Ländern gibt es jedoch Bestrebungen, ein freiwilliges System zu etablieren. 

 

In Witterschlick gibt es seit 1892 eine Freiwillige Feuerwehr. 

 

 

Mitgliedschaft und Werdegang in der Freiwilligen Feuerwehr 

Um in die Einsatzabteilung einer Freiwilligen Feuerwehr eintreten zu können, müssen 

verschiedene Voraussetzungen erfüllt sein. Dazu können zählen: 

 das Erreichen eines Mindestalters, in Deutschland je nach Bundesland zwischen 16 

und 18 Jahren, in Österreich teilweise 15 Jahre, 

 die körperliche Eignung, wobei die genauen Anforderungen nur selten durch Gesetze 

oder Vorschriften festgelegt sind, so z. B. für Hamburg durch die Feuerwehr-

Dienstvorschrift 300 „Gesundheitliche Anforderungen“. Ein von der Deutschen 

Feuerwehr-Sportförderation e.V. entwickelter Eignungstest hat nur empfehlenden 

Charakter.  

 die geistige und charakterliche Eignung, die i. d. R. ebenfalls nicht genau definiert 

wird, 

 sowie die Freiheit von gewissen Vorstrafen oder Maßregeln; seltener wird ein 

polizeiliches Führungszeugnis gefordert. 

Die Nationalität der Bewerber wird selten spezifiziert. Ein Beispiel ist die Steiermark, in der 

eine EU-Staatsbürgerschaft gefordert wird, auch wenn diese Bedingung weniger strikt 

gehandhabt wird. 

Der Vorgang der Aufnahme gestaltet sich höchst unterschiedlich, möglich sind eine 

Aufnahme durch Handschlag nach Teilnahme an mehreren Dienstabenden bis hin zu einer 

schriftlichen Bewerbung bei der für den Brandschutz zuständigen Institution (z. B. Referat 

Feuerwehr und Katastrophenschutz der Gemeinde). Üblich ist ein Aufnahmegespräch, in dem 

der Bewerber über die Rechte und Pflichten im Feuerwehrdienst aufgeklärt wird. Die 

Entscheidung über die Aufnahme liegt je nach Bundesland oder auch Gemeinde bei 

verschiedenen Stellen innerhalb der Feuerwehr oder bei übergeordneten Stellen. Ein 

Anspruch auf Aufnahme besteht i. d. R. nicht. Eine Aufnahme auf Probe ist möglich. In 

Österreich ist die sogenannte Angelobung im Zuge der Aufnahme bei vielen Feuerwehren 

üblich. 



7 

 

Die Ausbildung in der Freiwilligen Feuerwehr findet auf kommunaler Ebene und auf 

Landesebene in Feuerwehrschulen statt. Sie gliedert sich nach der Grundausbildung in 

weitergehende Führungs- sowie technische Ausbildung.  

Mit Dauer der Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung, dem Erwerb weiterer Qualifikationen 

und der Wahrnehmung von Funktionen können die Feuerwehrangehörigen in der Hierarchie 

der Dienstgrade aufsteigen. Eine Weisungsbefugnis höherer Dienstgrade gegenüber 

Feuerwehrangehörigen niedrigerer Dienstgrade besteht jedoch nicht, diese ergibt sich 

vielmehr durch die Führungsstruktur – im Einsatz durch erworbene und ausgeübte 

Führungsfunktionen (Gruppenführer, Zugführer etc.), außerhalb des Einsatzes durch die 

jeweilige Führungs- und Leitungsstruktur innerhalb der Feuerwehr (Wehrführung, 

Kommandant etc.). 

 

Dienstgrade: 

 Anwärter:  
o Feuerwehrmann-Anwärter (wer in die Feuerwehr eintritt). 

 Ausbildung als Truppmann:  
o Feuerwehrmann (Bestandener Lehrgang FI Modul 1+2 oder Übernahme aus 

Jugendfeuerwehr). 

o Oberfeuerwehrmann (Bestandener Lehrgang FI Modul 3+4 und mindestens 2 

Dienstjahre als Feuerwehrmann). 

o Hauptfeuerwehrmann (nach mindestens 5 Dienstjahren als 

Oberfeuerwehrmann). 

 Ausbildung als Truppführer:  
o Unterbrandmeister (Voraussetzung: mindestens Hauptfeuerwehrmann oder 1 

Dienstjahr als Oberfeuerwehrmann und Lehrgang FII (Truppführer) 

bestanden). 

 Ausbildung als Gruppenführer:  
o Brandmeister (Voraussetzung: mindestens 2 Dienstjahre als Unterbrandmeister 

und bestandenem FIII-Lehrgang am Institut der Feuerwehr Nordrhein-

Westfalen). 

o Oberbrandmeister (nach mindestens 2 Dienstjahren als Brandmeister). 

o Hauptbrandmeister (nach mindestens 5 Dienstjahren als Oberbrandmeister). 

 Ausbildung als Zugführer:  
o Brandinspektor (Voraussetzung: Oberbrandmeister oder Hauptbrandmeister 

und bestandenem FIV-Lehrgang). 

 Ausbildung als Führer von Verbänden:  
o Brandoberinspektor (Voraussetzung: Brandinspektor und bestandenem F/B V-

Teil 2 Lehrgang - Einführung in die Stabsarbeit). 

 Ausbildung als Leiter einer Feuerwehr:  
o Stadtbrandinspektor oder Gemeindebrandinspektor (Voraussetzung: 

Brandoberinspektor und bestandenem F VI-Lehrgang). 

 

Führungsfunktionen: z. B. Gruppenführer, Zugführer. 
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Zum Feuerwehrrecht 

Die die Feuerwehr betreffende Gesetzgebung liegt in Deutschland in den Händen der Länder. 

Es wird in der Regel zwischen Pflichtaufgaben, die eine Feuerwehr kostenfrei erledigen muss, 

und Zusatzaufgaben, für die Gebühren verlangt werden können, unterschieden. 

In der Regel werden auch die Aufgaben der Träger einer Feuerwehr beschrieben. Meist sind 

die Gemeinden für die Aufstellung und Unterhaltung einer Feuerwehr zuständig. Den Kreisen 

ist oft die Unterhaltung einer Leitstelle übertragen. Zum Beispiel ist aber in Nordrhein-

Westfalen geregelt, dass Berufsfeuerwehren, auch von kreisangehörigen Gemeinden, eine 

Leitstelle unterhalten müssen. Darüber hinaus sind auch Vorschriften zu 

Ausbildungseinrichtungen (Landesfeuerwehrschule), zur Aufsicht über die und zur Führung 

der Feuerwehren enthalten. Es wird außerdem geregelt, wann eine Freiwillige Feuerwehr oder 

eine Berufsfeuerwehr aufzustellen ist. Ferner gibt es Regelungen zum Rechtsverhältnis der 

Feuerwehrleute. Normalerweise dürfen die Gemeinden Details in Satzungen regeln. 

Bestimmte Ausgestaltungen der Gesetze können auch von übergeordneten Dienststellen durch 

Verwaltungsvorschriften oder Rechtsverordnungen geregelt werden. 

In einigen Ländern (z.B. Bremen) ist der gesamte Komplex der Feuerwehr, des 

Rettungsdienstes und des Katastrophenschutzes in einem Gesetz geregelt. In der Mehrzahl der 

Länder wurden hier aber einzelne Gesetze erlassen. 

Das Brandschutzgesetz bildet zusammen mit weiteren Vorschriften (wie z. B. baurechtliche 

Vorschriften durch Bauordnungen) die Brandschutzvorschriften, die beim Bau und der 

Unterhaltung von Gebäuden oder der Durchführung von Veranstaltungen einzuhalten sind. 

Auch die in einigen Ländern geltende Rauchmelderpflicht ist im Baurecht zu finden. 

 

Für Nordrhein-Westfalen gilt das Gesetz über den Feuerschutz und die Hilfeleistung 

(FSHG) vom 11. Dezember 2007. 

 

 

 

 

Literaturzitate zur Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick 
 

ESSER (1903, S. 24): 

Herr Lehrer Peter Esser hat in seiner Chronik von Witterschlick (1903. S. 24) in einem 

kleinen Kapitel über das hiesige – weltliche - Vereinswesen folgendes geschrieben: 

„Außer den Junggesellenvereinen bestehen zur Zeit im Gemeindebezirk Witterschlick 

folgenden dem Alter ihres Bestehens nach geordnete weltlichen Vereine: 

 

Name des Vereins      Jahr der  Gegenw. Mit- 

        Gründung gliederzahl 

 

1. Der Witterschlicker Kriegerverein    1869  50 

2. Der Wohltätigkeitsverein „Freundschafts-  1876  28 

    bund“ zu Witterschlick 

3. Der Viehversicherungsverein für den    1885  108 

    ganzen Gemeindebezirk 

4. Die freiwillige Feuerwehr    1892  26 

5. Der Kameradschaftliche Kriegerverein   1897  33 

    Volmershoven-Heidgen 

6. Der Männer Gesangverein „Eintracht“   1897  24 

    für Volmershoven-Heidgen“ 
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ZERFAS (1933, S. 41, 42) 

 

„Wie unsere freiwillige Feuerwehr entstand 

(nach einer Mitteilung von Bernhard Schmitz, Ehrenbrandmeister in Witterschlick) 

 

Wenn in früheren Zeiten ein Brand entstand, so war das ein Ereignis von nicht voraus zu 

sehenden Folgen. Gewiss gehört ja auch heute ein Brandunglück keineswegs zu den 

Annehmlichkeiten, jedenfalls aber nimmt ein Brand heute, bei unseren modernen 

Gegenmitteln, wie Wasserleitung, Feuerwehr, Motorspritze u. v. a. Errungenschaften, nicht 

mehr die Ausmaße wie früher an. 

Wenn früher in einem Gebäude ein Brand ausbrach, so war durchweg nicht nur das 

betreffende Gebäude verloren, nein, in der Regel wurde auch alles das, was in der Nähe 

brennbar war, ein Raub der Flammen. Das Feuerlöschwesen war aber früher auch in keiner 

Weise geordnet. Da liefen die meisten Zuschauer schreiend umher. Jeder wusste wohl, was 

der andere zu tun hatte, aber es geschah nichts Richtiges. Es wollte eben jeder befehlen, aber 

keiner gehorchen. 

Endlich, im Jahre 1892, sah man auch in Witterschlick die Notwendigkeit ein, eine Feuerwehr 

zu gründen. Unter dem Bürgermeister Ness und dem Gemeindevorsteher [Heinrich Joseph] 

Werres traten 32 Männer aus Witterschlick zusammen und gründeten die freiwillige 

Feuerwehr. Von diesen Gründern lebt heute (1933) nur noch der Ehrenbrandmeister 

Bernhard Schmitz. 

 

Freiwillige Feuerwehr Witterschlick 1898 

 

 
(Foto aus der Sammlung Krein) 

    ↑ 

Hauptmann Emil Stege, Direktor 

 

vordere Reihe von links: 

Schüller, Jacob; Frau Schüller, Wirtin; Schüller Wilhelm; Schüller Mathias; 

 

von rechts: Schneider, Winand; Schmitz Bernhard; Geuer Johann; Effelsberg Christian;  

Gerardi Wilhelm; Manns Leonhard; N.N.; Stege, Emil, Direktor.  
 

Die Ausrüstung der Wehr war anfangs eine recht armselige. Man benutzte bei 

Brandunglücken zunächst noch die alten Ledereimer, sowie zwei schadhafte Leitern, welche 

mit einer Anzahl meist unbrauchbarer Brandhaken am Schuppen von dem Mütterschen Haus 
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hingen. Außerdem war eine sich in schlechtem Zustande befindliche kleine Handspritze 

vorhanden. Der Brandweiher befand sich vor dem Kessenich’schen Hause. Aus ihm holte 

man, vorerst mit den schadhaften Ledereimern, das Wasser zum Löschen. Das wurde mit der 

Handspritze in die Höhe und von Bauhandwerkern, wie Schmiede, Zimmerleute u. dgl. an die 

Brandstelle gespritzt. Anfangs war in der Feuerwehr selbst wenig Ordnung, was auch Ursache 

war, dass man zunächst noch geringen Erfolg sah. 

Zuerst fand die Feuerwehr in unserm Dorfe nur wenig Unterstützung. Das kam z. T. daher, 

weil Witterschlick damals eine sehr arme Gemeinde war; z. T. lag der Grund aber auch darin, 

dass die hiesigen Bauern jede Geldausgabe für die junge Feuerwehr für überflüssig 

betrachteten. Vorerst hatten die Feuerwehrleute keine Uniformen. Weil keine Unterstützung 

seitens der Gemeinde zu erwarten war, besorgten sich die Mitglieder der Feuerwehr selber 

Uniformen. Zu diesem Zwecke lieh man sich bei einem Juden 750 Mark, wofür die einzelnen 

Mitglieder sich verbürgen mussten. 

 

Der erste Hauptmann war der damalige Gemeindevorsteher [Heinrich Joseph] Werres. Sein 

Nachfolger war der Schmiedemeister Schmitz, der sich um das Witterschlicker 

Feuerlöschwesen sehr verdient gemacht hat. Sein Nachfolger war der Fabrikmeister Peter 

Linnartz, dem die Wehr ebenfalls zu großem Dank verpflichtet ist. Der Titel Hauptmann 

wurde später in Brandmeister umgeändert. Unser heutiger Brandmeister ist der Bäckermeister 

Hubert Schnitzler. 

Die Witterschlicker Feuerwehr hat heute (1933) etwa 40 aktive Mitglieder: Von ihnen 

versehen die älteren den Ordnungsdienst.“ 

 

 

ZERFAS (1933, S. 84) 

„Den Platz vor dem Haus des Ferdinand Kessenich nannte man früher ‚Auf dem Essig‘. Hier 

befand sich der Gemeindebrandweiher, der etwa drei Meter tief und ständig mit Wasser 

gefüllt war, um bei einem Brandunglück sofort löschen zu können. Hinter dem Weiher stand 

das alte Spritzenhäuschen. Zum Bau eines Spritzenhauses neben seiner Wohnung gab der 

damalige Gemeindevorsteher [Heinrich Joseph] Werres eine Baustelle freiwillig her. Der 

Weiher ist längst zugeschüttet. Ein Schulkind ertrank einst in demselben.“ 

 

TRENKLE (aus Heft Nr. 6 „Kriegerverein Witterschlick“, S. 74 ff.) 

Verbindungen zu der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick 

Nach ESSER (1903) wurde die Freiwillige Feuerwehr von Witterschlick 1892 gegründet und 

hatte um 1903 26 Mitglieder. Der hiesige Kriegerverein (gegründet: 1869) unterhielt zu den 

zivilen und auch kirchlichen Vereinen des Ortes regelmäßige Kontakte. Die Eintragungen in 

dem Protokoll- und Kassenbuches des Kriegervereins zeigen dies. Sie dokumentieren auch 

Verbindungen zur Freiwilligen Feuerwehr in der Zeit zwischen 1897 und 1907. Weitere 

Hinweise auf Verbindungen zur Freiwilligen Feuerwehr waren im Protokollbuch leider nicht 

notiert. 

Folgende Eintragungen in diesem Buch zeigen Verbindungen des Kriegervereins zur 

Freiwilligen Feuerwehr: 

27.01.1897  „… Am Geburtstag Sr. Majestät unser allergnädigsten Herrn Kaiser und König 

Wilhelm II hatten sich sämtliche Mitglieder des Kriegervereins so wie auch 

alle Vereine des Dorfes …“ 

02.01.1898 „… wurde wie folgendes beschlossen; sämtliche Vereine des Ortes 

 einzuladen….“ 

27.01.1898 „… Der Chef der hiesigen Freiw. Feuerwehr, H. Emil Stege, schilderte in 

einer Rede das kameradschaftliche Zusammenleben des Krieger-Verein und 

Feuerwehr und sagte den Wunsch, dass die Kameradschaft zwischen den 
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beiden Vereinen auch ferner hin bestehen bliebe. Nachher forderte (er) hierauf 

die Kameraden der Feuerwehr auf, mit ihm einen Salamander zu reiben auf die 

gute Kameradschaft. …“ 

„… Herr Lehrer Esser schilderte in seiner Rede, wie unser geliebter Kaiser 

dafür sorgt, die innere Ruhe und Ordnung im Staate zu erhalten. 

Feuerwehrmann Schmitz schilderte in einer längeren Rede, das Leben und 

Wirken des Kaisers ….“ 

03.07.1898 Stiftungsfest: „…Der Chef der Freiw. Feuerwehr, Fabrikdirektor Herr Emil 

Stege, schilderte in einer Rede die Eindrücke, die er gewonnen hat, als er in 

diesem Jahr Gelegenheit hatte, die Schlachtfelder bei Weißenburg und Wörth 

zu besuchen. …“ 

27.01.1899 „… … Abends um 7 ½  Uhr versammelte sich der Kriegerverein sowie der 

hiesige Pfarr. Cäcilienchor und der Junggesellen Verein Eintracht, welche vom 

Kriegerverein zu dieser Feier eingeladen waren, im Saale der Ww. Wilh. 

Schnitzler. Die hiesige Freiw. Feuerwehr sowie der Verein 

Freundschaftsbund, an welche ebenfalls Einladungen seitens des 

Kriegervereins ergangen waren, beteiligten sich nicht an der Feier. Die 

Vorstände der beiden Vereine hatten sich nicht einmal der anständigen Weise 

unterzogen, auf die Einladung des Kriegervereins zu antworten. … 

02.06.1899  „… Trotz des strömenden Regens waren die eingeladenen Vereine sämtliche 

 erschienen. …“ 

23.06.1899 „… Zu dieser Feier hatte der ganze Ort Flaggenschmuck angelegt. Um 5 Uhr 

 nahmen  die sämtlichen Vereine von Witterschlick, Volmershoven und 

Heidgen sowie Abordnung des Bonner Allgemeinen Militärvereins vor dem 

Festlokale Aufstellung. …“ 

1902  Feuerwehrfest verzehrt bei Berhausen 3,00 Mark 

1906  Feuerwehrfest verzehrt   3,25 Mark 

1907  Feuerwehrfest verzehrt    3,50 Mark 

 

Nachtrag: 
Zu Emil Stege: 

ESSER (1903, S. 31) gibt folgenden Hinweis: „… Das Unternehmen wurde unter dem Namen 

‚Tonwerk Witterschlick, in Firma Servais & Cie.’ gegründet und eröffnet. … 

Die Fabrik wurde im Jahre 1890 unter Leitung des Direktors Konrad Schimm erbaut und in 

Betrieb gesetzt. Die Betriebsleitung ging im Jahre 1895 von Schimm auf Fritz Grasse, von 

diesem im Jahre 1896 auf Emil Stege, dann im Jahre 1898 auf den gegenwärtigen Direktor 

May Georg Villaret über. …“ 

 

 

Zum Ursprung der Tradition der hl. Messe der Feuerwehr Witterschlick am Dreifaltigkeits-

Sonntag. 

Aufgezeichnet nach mündlicher Überlieferung durch Wolfgang Könenberg UBH. 

Die Tradition der Messe für die Lebenden und Verstorbenen der Freiwilligen Feuerwehr 

basiert auf einem schweren Unfall. Der sich bei einer Übung, eben am Dreifaltigkeits-

Sonntag, ereignete. 

Nach der Überlieferung war im Jahre 1935 oder 1936 in den frühen Morgenstunden des 

Dreifaltigkeits-Sonntages eine Leiter- bzw. Abseilübung der Feuerwehr angesetzt. Diese 

Übungen wurden von der damaligen nationalsozialistischen Regierung angeordnet. 

Im Verlauf dieser Übung stürzte der Feuerwehrmann Peter Nettekoven ab und verletzte sich 

so schwer, dass mit seinem Ableben gerechnet wurde. Schon im Hochamt desselben Morgens 

wurde für ihn gebetet. 
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Entgegen jeder Erwartung erholte sich Nettekoven jedoch von seinen schweren Verletzungen. 

Aus Dankbarkeit beschloss die damalige Führung der Freiwilligen Feuerwehr diesem Tag 

jedes Jahr zu gedenken, eine Messe für die Lebenden und Verstorbenen der F.F. lesen zu 

lassen, sowie einen Kranz am Ehrenmal niederzulegen. 

Witterschlick, den 26.01.1997   W. Könenberg 
 

 

 

 

 

Beispiele von Notizen der „Gemeinde Witterschlick 1937 – 1952“ 

(Notizen des Gemeindevorstehers Anton Weber): 

 

Notiz (Nr. 441) vom 04.11.1937: 

„Beantwortung einer Meldung des Kreisbrandmeisters Wald durch das Landratsamt Bonn  

betreffs Benutzung von Feuerwehrschläuchen von einem auswärtigen Unternehmer bei 

Bahnarbeiten an der Brücke in Volmershoven. 

Dem Amt mitgeteilt, dass die Schläuche ohne mein Wissen von Kaiser Christ. in 

Volmershoven herausgegeben worden waren.“ 

 

Notiz (Nr. 837) vom 10.01.1938: 

„Schreiben wegen Benutzung der Feuerwehrschläuche in dem Sinne beantwortet, dass die in 

Frage kommenden Personen angewiesen sind, keine Schläuche mehr zu verleihen.“ 

 

Notiz (Nr. 443) vom 04.11.1937: 

„Anweisung an Berggeist Strom Spritzenhaus Witterschlick …“ 

 

Notiz (Nr. 906) vom 04.02.1938: 

„Anw. an Provinzial Feuervers. Anstalt Prämie Spritzenhaus 1.70 [RM]“ 

 

Notiz (Nr. 54) vom 25.05.1938: 

„Rechn. Hub. Weber für Arbeiten für freiw. Feuerwehr Witterschlick  

Näharbeit gemacht 34,98 [RM]“ 

 

Notiz (Nr. 91) vom 06.05.1938 

„Rechn. Berggeist Stromkosten, Zählermiete Spritzenhaus  0,50 [RM]“ 

 

Notiz (Nr. 95) vom 10.05.1938: 

„Anweisung an W. Berhausen Rechn. der freiwilligen Feuerwehr Witterschlick 

16 Stück [?]  144,71 [RM]“ 

 

Notiz (Nr. 139) vom 20.05.1938: 

„Bericht über Herstellung eines Brandteiches in der Gemeinde Witterschlick wie folgt 

eingesandt: 

Stauung des Hardtbaches unterhalb der Bahnhofstr. auf eine Länge von zirka 80,00 lfdm. 

Für Erdbewegung 1000 Mrk, Betonmauer 6400 Mrk, Einfriedungsgeländer 600 Mrk; 

zusammen Mrk 8000.“  

 

Notiz (Nr. 224) vom 29.06.1938: 

„Rechn. Bayer Aachen Feuerwehrfahnen mit Steckenleite (?) versehen 38 Stück à 12,25 u. 

2,50 (?)  468,00 [RM]“ 
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Notiz (Nr. 292) vom 22.07.1938: 

„Abschrift über erhöhter Feuerschutz bei Mühlen und Erntevorräten vom Regierungspräsident 

Köln in Mappe lfdn. Sachen.“ 

 

Notiz (Nr. 381) vom 04.02.1944: 

„Am 4. Feb. schwerer Angriff auf Witterschlick. 

An Toten: Adeneuer Karl Ortsbauernf., 

Adeneuer Pet. dessen Sohn, 

Frau Wilh. Schneider Hauptstr. 14, 

Frau Joh. Schneider Hauptstr. 12, 

2 Kinder Brest aus Köln, 

Frl. Elisabeth Kaspers Totenfeld, 

Eine Ukrainerin von Adeneuer. 

Häring Karl am 5. Feb. an den Folgen verstorben. 

Bei vorstehendem Angriff wurden total zerstört: 

Die Kirche in Witterschlick, 

Haus Häring Karl Hauptstr. 10, 

Haus Schneider Joh. Hauptstr. 12, 

Haus Gebr. Köch 

 

Fabrik Servais Werke 

Haus Schwindt Kath. Hauptstr. 35, 

Pastorat schwer beschädigt. 

 

Haus Winterscheidt Hauptstr. 3 und zirka 20 Häuser leicht.“ 

 

Notiz (Nr. 823) vom 04.07.1944: 

„Rechn. Heinr. Lenz Sieb im Brandweiher 3,80 [RM]“ 

 

Notiz (Nr. 109) vom 15.12.1948: 

„Über Umänderung des Spritzenhauses in ein Jugendheim werden Kostenanschläge 

eingereicht.“ 

 

Notiz (Nr. 7) vom 09.01.1949: 

„Ausgabe Anw. an Berggeist Stromkosten Spritzenhaus 2,20 [DM].“ 

 

Notiz (81) vom 15.02.1951: 

„Kostenaufstellung über vorgelegte Gelder der  

freiw. Feuerwehr 10.10.1949 Steiner Köln    494,75 [DM] Röcke 

01.12.1950 Weber Hub.    544,00 Röcke 

06.12.1950 Ganske Köln 1.372,00 Schläuche 

Vom (?) Amt   15.12.1950 Weber Hub.    748,00 Röcke 

eingesandt     Sa. 3.158,75 [DM]“ 
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Hauptmänner / Brandmeister / Wehrführer / Löschgruppenführer 
 

 

1892 – 1896  Hermann Joseph Werres (*24.02.1839 - +24.04.1919), 

Gemeindevorsteher; damals Besitzer des Hauses Kessenich: 

1858 Versteigerung dieses Hauses; neue Besitzer: 

Johann Joseph Lieberz und Maria Catharina Boley, die am 

04.10.1835 in Witterschlick geheiratet haben. 

29.01.1868 standesamtliche und am 06.02.1869 kirchliche Trauung 

deren Tochter  Christina Lieberz mit Heinrich Joseph Werres; später 

Besitzer des Hauses, Gemeindevorsteher und 1892 auch erster 

Feuerwehrhauptmann. 

09.09.1905 Hochzeit von Catharina Werres (12.02.1880 - 14.04.1959) 

(Tochter von Christina Lieberz und Heinrich Joseph Werres) mit 

Ferdinand Kessenich (10.03.1880 - 06.01.1954). Sie haben keine 

Nachkommen. Besitzer des Hauses; seither heißt es: „Haus Kessenich“. 

Stellvertretender Hauptmann ab 1892: Peter Schmitz; 

 

1896 – 1898 Fabrikdirektor Emil Stege; 

Stellvertretender Hauptmann ab 1892: Peter Schmitz; 

 

1899 – 1902 Schmiedemeister [Peter] Schmitz, der sich um das Witterschlicker 

Feuerlöschwesen sehr verdient gemacht hat. [<1376> Schmitz Peter, Schmied, 

Spezereihändler, *18.10.1861 in Stotzheim, ∞ am 05.05.1887 in Oedekoven mit Reifferscheid 

Anna Helena, *14.03.1861 in Lindweiler - +19.01.1904 in Witterschlick; 6 Kinder]. 

Stellvertretender Hauptmann ab 1898: Adam Kaspers; 

 

1902 – 1904 Adam Kaspers; 

Stellvertretender Hauptmann ab ? 

 

1904 - 1916  Fabrikmeister Peter Linnarz, dem die Wehr ebenfalls zu großem Dank 

verpflichtet ist. Der Titel Hauptmann wurde später in Brandmeister umgeändert. 

Nach ROTHKEGEL: Linnarz, Peter, Fabriklagermeister, *21.01.1867 in 

Enzen - +13.05.1916 in Witterschlick. 

verh. mit Schnitzler, Gertrud (*25.05.1867 in Witterschlick – 30.03.1937 in 

Witterschlick). Sie hatten 4 Kinder. 

Stellvertretender Hauptmann ab ? 
 

1916 – 1934  Bäckermeister Hubert Schnitzler (*10.11.1873 in Witterschlick - +22.07.1950 

in Bonn). Er war ein Bruder von Gertrud Linnarz geb. Schnitzler. 

Zweiter Brandmeister bis 1934: Adam Kaspers; 
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(Foto aus der Sammlung Krein) 

Kirmes-Bäckerei bei Hubert Schnitzler 1912 

hinten stehend Ehepaar Hubert Schnitzler 

 

 

 

 

 

1934 – 1939 Wilhelm Berhausen, Brandmeister / Wehrführer; 

 

1939 – 1958 Wilhelm Manns, Wehrführer / Brandmeister, Oberbrandmeister; 
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1958 – 1976 Horst Materna, Brandmeister, Oberbrandmeister und Löschgruppenführer. 
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1976 - 1994  Heinz-Ludwig Schneider, Löschgruppenführer; 
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1994 Nov. – Sommer 1995 Franz Josef Henn, Löschgruppenführer; 

 

1995 – 2003   Bernd Lützenkirchen, Löschgruppenführer; 

 

2003 – heute   Michael Klaudt, Löschgruppenführer; 

(2013)  (Stellvertretender Löschgruppenführer: Andreas Lützenkirchen; 

dann Norbert Thönniges) 

 

 

Gemeindebrandmeister / Gemeindebrandinspektor 
 

Durch die kommunale Neuordnung im Jahre 1970 wurden die Ortschaften Alfter, Gielsdorf, 

Oedekoven, Impekoven und Witterschlick mit Volmershoven - Heidgen zur Großgemeinde 

Alfter zusammengelegt. Damit endete auch die Eigenständigkeit der örtlichen Freiwilligen 

Feuerwehren. Die Freiwillige Feuerwehr Witterschlick wurde Löschzug Witterschlick der 

Freiwilligen Feuerwehr Alfter. 

Die Freiwillige Feuerwehr Alfter umfasste von 1970 bis 2002 die fünf Löschgruppen Alfter, 

Gielsdorf, Oedekoven, Impekoven und Witterschlick. 2002 wurden die Löschgruppen 

Oedekoven und Impekoven zur Löschgruppe Impekoven zusammengefasst. 

Heute (2013) besteht die Freiwillig Feuerwehr Alfter aus den vier Löschgruppen Alfter, 

Gielsdorf; Impekoven und Witterschlick mit insgesamt etwa 140 Feuerwehrleuten (GA vom 

18.06.2013). 

An der Spitze der Freiwilligen Feuerwehr Alfter steht der Wehrführer der Gemeinde / der 

Gemeindebrandinspektor. 

 

1969 – 1976  Gerhard Schneider, Gemeindeoberbrandmeister; 

 

1976 – 20.07.1981 Horst Materna, 

Wehrleiter / Wehrführer der Gemeinde Alfter; Gemeindebrandmeister; 

 

1981 – Feb. 1997 Ulrich Lehmann, Brandmeister der Gemeinde Alfter; 

 

Feb. 1997 - bis heute Heinz-Peter Zimmermann, Gemeindebrandinspektor, 

(2013)  (Gemeindebandmeister, Gemeindewehrführer). 
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Feuerwehrhaus 
 Ursprünglich hing am Schuppen des Mütterschen Haus die erste 

Feuerwehrausrüstung: alten Ledereimer, zwei schadhafte Leitern, eine Anzahl meist 

unbrauchbarer Brandhake sowie eine im schlechten Zustand befindliche kleine 

Handspritze (ZERFAS). 

 Das alte Spritzenhäuschen stand neben dem Haus Kessenich. Zum Bau eines 

Spritzenhauses neben seiner Wohnung gab der damalige Gemeindevorsteher [Heinrich 

Joseph] Werres eine Baustelle freiwillig her (ZERFAS). 

 
Ausschnitt aus der Flurkarte: Flur 3 (um 1910) mit Plan des Hofes Kessenich; 

oben Volmershover Straße [heute Hauptstraße]. 

Das Spritzenhaus befindet sich auf der Parzelle 1152 „unterhalb“ des Hauses Kessenich an 

der Buschhover Straße [heute: Buschhovener Straße]. 

 
(Fotos aus der Sammlung Krein) 

vorne rechts altes Spritzenhäuschen neben dem Haus Kessenich um 1906 
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altes Spritzenhäuschen neben dem Haus Kessenich 
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Das heutige Feuerwehr-Gerätehaus befindet sich in der Ramelshovener Straße. 

Um 1950 befanden sich auf der linken Seite der Ramelshovener Straße von der Nordstraße bis 

zur Nettekovener Straße drei Grundstücke: ein unbebautes Grundstück (Eckgrundstück 

Ramelshovener Straße / Nordstraße, das von der Gemeinde Witterschlick für den Bau des 

Feuerwehrhauses für die Freiwillige Feuerwehr Witterschlick erworben wurde. Im Juli 1958 

fand dessen kirchliche Weihe durch Dechant Johann Wilhelm Neu (1876 – 1959) und Kaplan 

Theodor Weber (1909 – 1967) statt. Dann folgte das Grundstück mit dem Wohnhaus der 

Familie Franz Bauch, das später ebenfalls von der Gemeinde erworben wurde und auf dem 

heute der Anbau („Halle“, erbaut etwa 1980) des Feuerwehrhauses steht. Das Grundstück 

der Familie Lützenkirchen wurde von der Spedition Barthel Beier gekauft und erhielt einen 

großen Parkplatz für deren Fuhrpark. 
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(Foto: Dr. Klaus Trenkle, 31.12.2012) 

Feuerwehr – Gerätehaus in Witterschlick 

 

 

 

 

 

Ehemaliges Spritzenhaus (1953) von Volmershoven - Heidgen 

 
(Foto: Sammlung Michael Bauch) 

vorne: Gerätehaus der Feuerwehr; hinten: alte Schule Volmershoven 
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Fahrzeugbestand 
(Schautafeln vom 01.09.2013 der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick) 
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Abschrift der  

„Festschrift 

60 Jahre Freiwillige Feuerwehr Witterschlick 
26. und 27. Juli 1952 

 

Motto 

Die Witterschlicker Feuerwehr 

hielt allezeit treue Wacht 

in sechzig Jahren; 

sie schützt uns bei Tag und Nacht 

vor Not und vor Gefahren. 

 

 

Der Werdegang 

der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick 
 

Im Jahre 1892 entschlossen sich beherzte Männer in Witterschlick, gegen Feuersbrünste und 

Katastrophen zu kämpfen. So entstand die Freiwillige Feuerwehr  Witterschlick. Herrn 

Heinrich Werres, damaliger Gemeindevorsteher und Posthalter in Witterschlick, welcher als 

erster die Notwendigkeit eines organisierten Feuerschutzes erkannt hatte, standen folgende 

Männer zur Seite: 

 

Peter Schmitz   Stefan Reintgen 

Christian Effelsberg  Matthias Schüller 

Albert Künne   Leonhard Manns 

Michael Husten  Adam Kaspers 

Bernhard Schmitz 

 

Herr Werres wurde zum ersten Brandmeister, Herr (Peter) Schmitz zum zweiten Brandmeister 

gewählt. 

 

Durch die damals übliche Beleuchtung mit offenem Licht, sowie die Fachwerkbauweise der 

Häuser. Ställe und Scheunen war die Brandgefahr besonders groß. Nur zu oft hatten die 

Feuerwehrmänner Gelegenheit, die Notwendigkeit der Feuerwehr unter Beweis zu stellen. 

Die Behörde wollte nichts von einer Feuerwehr wissen, wahrscheinlich weil sie Auslagen 

befürchtete. So war es zu dieser Zeit schwer, eine Feuerwehr zu unterhalten. Mußten doch die 

notwendigen Geräte wie auch Uniformen beschafft werden. Daher ging es mit unserer 

damaligen Feuerwehr auf und ab. Doch kam man zu Uniformen, welche teils durch Umlage 

unter den Mitgliedern, im übrigen gepumpt wurden. 

 

Im Jahre 1896 übergab Herr Werres wegen Überlastung die Führung der Wehr an Herrn 

Fabrikdirektor Emil Stege. Herr Werres wurde auf Grund seiner großen Verdienste um die 

Wehr zum Ehrenbrandmeister ernannt. Inzwischen waren mit Hilfe der Gemeinde doch die 

notwendigen Geräte angeschafft sowie ein Gerätehaus und ein Steigerturm erbaut worden. 

 

Durch das tatkräftige Eingreifen bei einigen größeren Bränden (Scheune und Stall am 

Kunibertshof, Freischheim) erwarb sich die Wehr immer mehr Achtung und Ansehen. Die 

Mitgliederzahl stieg bis zu 50. Erst im Jahre 1898 wurde die Feuerwehr in Witterschlick laut 

Urkunde von dem damaligen Bürgermeister Herrn Neß anerkannt, unter dem damaligen 

Brandmeister Herrn Stege und dem Gemeindevorsteher Herrn Werres. 
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Ende des Jahres 1898 schied Brandmeister Herr Direktor Stege aus Witterschlick. Herr Peter 

Schmitz, welcher seit der Gründung des Feuerwehr  zweiter Brandmeister war und sich bei 

Aufbau und Organisation derselben große Verdienste erworben hatte, wurde von den 

Wehrmännern einstimmig zum ersten Brandmeister gewählt. Herr Adam Kaspers, nun 

zweiter Brandmeister, übernahm, als im Jahre 1902 Herr Peter Schmitz aus Witterschlick 

schied, die Führung der Wehr. In diesem Jahr wurde ein großer Verbandsfeuerwehrtag des 

Kreises Bonn hier abgehalten. Im gleichen Jahr wurde die Wehr vor eine schwere Aufgabe 

gestellt, als in den Servais-Werken ein Großbrand ausbrach. Wenn auch ein großer Teil des 

Werkes ein Raub der Flammen wurde, blieben  doch einzelne Abteilungen durch den 

mehrtägigen ununterbrochenen Einsatz der Wehr, mit ihrer gegen die heutigen Verhältnisse 

primitiven Ausrüstung erhalten. 

 

Auf Vorschlag von Brandmeister Kaspers wählte man im Jahre 1904 Herrn Peter Linnarz zum 

ersten Brandmeister. Unter seiner Führung wurde die Wehr immer gefestigter. Bei vielen 

Kleinbränden rettete die Wehr das Eigentum der Betroffenen und bewahrte die Gemeinde  vor 

größeren Unglücken. 

 

Der Weltkrieg 1914 rief fast alle Wehrmänner zu den Fahnen. Nur einige ältere Mitglieder 

blieben zurück. Sie taten ihr Bestes, um Hab und Gut zu schützen. 

Nach dem Tode von Brandmeister Linnarz 1916 trat Herr Hubert Schnitzler an seine Stelle. 

Dank seines Einsatzes nahm die Wehr einen gesunden Aufstieg. Unter seiner Führung, 

welche in unsere Generation fällt, wurde 1929 wiederum ein Verbandsfest, des nun 

sogenannten Kreisfeuerwehrverbandes Bonn-Land, in Witterschlick abgehalten. 

 

Beim Erreichen der Altersgrenze im Jahre 1934 legte Herr Brandmeister Schnitzler die 

Führung der Wehr nieder und wurde innerhalb der Wehr zum Ehrenbrandmeister ernannt. 

Gleichfalls wurde Herr Adam Kaspers als zweiter Brandmeister beim Erreichen der 

Altersgrenze als Mitbegründer der Wehr auf Grund seiner Verdienste zum Ehrenbrandmeister 

ernannt. 

 

1934 wurde Herr Wilhelm Berhausen Brandmeister. Er führte die Wehr bis zu seiner 

Einberufung  in den Krieg 1939. Unter seiner Führung erfuhr die Wehr eine grundlegende 

Wandlung und Modernisierung. Eine Kraftspritze und andere neuzeitliche Geräte  wurden 

angeschafft. 

 

Ab 1939 bis heute [1952] führt die Wehr Herr Wilhelm Manns. Während des Krieges wurde 

er mit seinen noch verbliebenen Leuten vor schwerste Aufgaben gestellt. Jede Nacht mußten 

Fliegerwachen gestellt werden. Laufende Fliegerangriffe brachten nächtelange Einsätze. Ihre 

größte Bewährung bestand die Wehr, als am 4. Februar 1944 ein Teil des Ortes, darunter auch 

die Kirche, ein Opfer der Spreng- und Brandbomben sowie der Phosphorkanister wurde. 

Nicht zuletzt ist es das Verdienst der Feuerwehrmänner, daß die Zahl der Todesopfer nicht 

höher geworden ist. 

 

Durch fortwährende Einberufungen zum Krieg wurde die Wehr so geschwächt, daß neben der 

Freiwilligen  eine Pflichtfeuerwehr gebildet werden mußte. Diese wurde nach Kriegsende 

wieder aufgelöst. 

 

Außer Waldbränden kam nach dem letzten Krieg die Wehr bei mehreren Generatorbränden  

bei den Servais-Werken zum Einsatz, welche durch die gute Ausbildung und neuzeitliche 
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Löschgeräte erfolgreich bekämpft wurden. Eine Ausweitung einer dieser Brände hätte zu 

einer Katastrophe für Werk und Gemeinde  werden können. 

 

Wenn unsere Gemeinde nun seit Kriegsende von größeren Bränden verschont blieb, so dürfen 

doch alle Bürger von Witterschlick versichert sein, daß ihre Feuerwehr durch planmäßige 

Schulung und Übungen in der Lage ist, den Kampf mit den Elementen jederzeit erfolgreich 

aufzunehmen. 

 

Auch heute, am Tage des 60jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick und 

für die Zukunft gilt der Wahlspruch: 

 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr. 

Einer für Alle. Alle für Einen. 

 

 

 

 

 

 

Unsere noch lebenden Jubilare 

 

50 Jahre und mehr: 

 

Caspers Adam 

Nettekoven Peter 

 

 

25 Jahre und mehr: 

 

Steinbüchel Johann 

Bauch Heinrich 

Manns Wilhelm 

Heiliger Johann 

Koll Michael 

 

 

Im ersten Weltkrieg sind gefallen: 

 

Manns Johann 

Koch Matthias 

Streng Peter 

Gerardi Wilhelm 

Schüffelchen Peter 

Gummersbach Franz 

Heimbach Johann 

Wißkirchen Johann 
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(Foto: Dr. Klaus Trenkle 03.04.2006) 

Gedenktafel der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick 

(befindet sich im Feuerwehrhaus) 

 

Im zweiten Weltkrieg sind gefallen: 

 

Klaudt Hermann 

Henn Johannes Josef 

Rötzheim Franz 

Henn Bernhard 

Schöngen Heinrich 

Schlitzer Johann 

Rötzheim Anton 

Schneider Heinrich 

Schlinckmann Peter 

Adolphi Peter 

Paffenholz Peter 

Wooker Josef 

 

Alle verstorbenen Mitglieder namentlich aufzuführen, 

ist nicht möglich. 

 

Alle Mitglieder gedenken aller Verstorbenen 

beim Jubelfest dankbaren Herzens. 
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Mitgliederverzeichnis 

 

Aktive: 

Bauch Heinrich   Monnens Albert 

Bauch Werner   Monnens Michael 

Berhausen Wilhelm   Monnens Heinz 

Bung Heinrich   Dengler Josef 

Büttgenbach Josef II  Dengler Ludwig 

Henn Franz    Norck Herbert 

Heiliger Johann   Steinbüchel Johann 

Heiliger Wilhelm   Schöngen Wilhelm 

Koll Michael    Stascheit Günther 

Lieberz Hermann   Schneider Johann 

Lieberz Heinrich   Semrau Peter 

Lieberz Peter    Steeg Johannes 

Manns Wilhelm   Schüffelchen Willy 

Manns Matthias   Trimborn Johann 

Manns Johannes   Windeck Martin 

Materna Horst   Semrau Christian 

Manns Paul    Pagel Christian 

Schumann Peter 

 

Reserve: 

Bütgenbach Josef I   Ratz Toni 

Hilger Bernhard   Wißkirchen Kasper 

Schüffelchen Michael  Rübhausen Heinrich 

Scheeben Christian   Nettekoven Josef 

Geuer Josef 

 

 

Altersgruppe: 

Caspers Adam   Nettekoven Peter L. 

 

 

 

Vermisste: 

Büttgenbach Hubert   Windeck Karl 

Nettekoven Thomas   Wooker Christian 

Werres Heinrich“ 
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Löschgruppe Volmershoven / Heidgen 
1953 gründete Brandmeister Wilhelm Manns in Volmershoven / Heidgen eine 

Löschgruppe. 

Mitgliederverzeichnis 

Freiwillige Feuerwehr Volmershoven – 15.03.1953 

 

 Name  Vorname    geb.  Eintritt 

1. Bitz  Hubert  Fm Arbeiter  31.03.1933 15.03.1953 

2. Bongartz Christian Fm Arbeiter  24.08.1930 15.03.1953 

3. Hilger  Josef  Fm Arbeiter  07.04.1935 13.06.1953 

4. Jansen  Helmut Fm Arbeiter  02.02.1927 14.06.1953 

5. Kaiser  Bernhard Fm Schlosser  02.05.1933 15.03.1953 

6. Lamberz Johannes Fm Arbeiter  31.08.1934 15.03.1953 

7. Lehmacher Hans  Fm Arbeiter  22.10.1917 15.03.1953 

8. Lämbgen Josef  Fm Arbeiter  05.08.1932 15.03.1953 

9. Nitschke Martin  Fm Arbeiter  10.02.1929 15.03.1953 

10. Nolden  Matthias Fm PostSch  22.04.1933 15.03.1953 

11. Ruland  Toni  Fm Arbeiter  24.10.1932 13.06.1953 

12. Simons Johannes Fm Arbeiter  02.12.1928 15.03.1953 

13. Schmitz Heinrich Fm Arbeiter  15.02.1934 15.03.1953 

14. Schneider Adolf  Fm Arbeiter  29.05.1933 15.03.1953 

15. Schneider Josef  Fm Kraftf.  18.01.1933 15.03.1953 

16. Schneider Peter  Fm Arbeiter  28.08.1927 15.03.1953 

17. Schumacher Johannes Fm Arbeiter  09.11.1927 15.03.1953 

18. Wirtz  Otto  Fm Schreiner  08.12.1930 15.03.1953 

 

1954 wurde in Volmershoven – ein Jahr nach der Gründung der Löschgruppe – der 

Amtsfeuerwehrtag gefeiert. Das Feuerwehrdienstkreuz 2. Klasse wurde Brandmeister 

Wilhelm Manns in Volmershoven überreicht. Kurz danach wurde die Löschgruppe wieder 

aufgelöst. 

 

 
1954 Löschgruppe Volmershoven / Heidgen 
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(Foto: Sammlung Michael Bauch) 

1952 Freiwillige Feuerwehr Witterschlick 

 

 

 

 

 

 
(Foto: Sammlung Michael Bauch) 

1954 Löschgruppe Witterschlick 
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1958 Gerätehauseinweihung - Schauübung Schulhof / Schulplatz 

 

 
(Foto: Sammlung Michael Bauch) 

stehend von links: 

Heinz Lenz, Peter Greuel, Willi Manns, Jakob Werres, Peter Trimborn, Matheis Manns 

kniend von links: Hubert Trimborn, Josef Eupen 

 

 
(Foto: Sammlung Michael Bauch) 

stehend von links: 

Johann Manns, Herbert Nork, Johann August Steinbüchel, Heinz Beier, Reinhold 

Maass, Paul Manns 

kniend von links: Hans Greuel, Heinz Monnens 
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(Foto aus der Sammlung Krein) 

1958 Schauübung auf dem Schulplatz 

 

 

 

 

 

 
(Foto aus der Sammlung Krein) 

1958 freiwillige Feuerwehr von Witterschlick 
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Freiwillige Feuerwehr Witterschlick (Foto vom 01.09.1967) 

 

 
(Foto: privat vom 01.09.1967) 
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Erläuterungen: 

 

 

Es handelt sich hier um folgende 34 Personen: 

 

hintere Reihe (stehend) von links: 

 

1. Albert Monnens – 2. Heinz Lenz – 3. Hubert Greuel – 4. Heinz Monnens – 5. Reinhold 

Maas – 6. Manfred Greuel, 

 

 

mittlere Reihe (stehend) von links: 

 

7. Hubert Gummersbach – 8. Wilhelm Steeg – 9. Wilhelm Klaudt – 10. Karl-Heinz Ranke – 

11. Josef Eupen – 12. Pedro Garcia – 13. Wolfgang Könenberg – 14. Karl-Heinz Abt – 15. 

Michael Monnens – 16. Hans-Joachim Nischke – 17. Siegfried Klaudt – 18. Heinz Karg – 19. 

Christian Trimborn – 20. Werner Mader – 21. Peter Trimborn –22. Heinz-Ludwig Schneider 

– 23. Michael Bauch – 24. Herbert Schneider – 25. Johann Heiliger –26. Peter Greuel – 27. 

Peter Semrau,  

 

vordere Reihe (sitzend) von links: 

 

28. Franz Henn – 29. Heinrich Bauch – 30. Heinrich Bung – 31. Horst Materna – 32. J. 

Zimmer – 33. Wilhelm Berhausen – 34. Michael Schüffelgen. 
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Freiwillige Feuerwehr Witterschlick (Foto vom 04.07.1971) 
 

 

 

 
(Foto von Jürgen Schwartzer vom 04.07.1971) 

 

 

hinten: ▲       ▲    ▲    ▲   ▲ 

   1        2     3     4    5 

vorn: ▲   ▲  ▲   ▲  ▲ 

  6    7   8    9  10 

 

 

 

Erläuterungen: Es handelt sich hier um folgende Personen: 

 

1. Heinz-Ludwig Schneider 

2. Manfred Greuel 

3. Michael Bauch 

4. Bernd-Michael Schwadorf 

5. Franz-Josef Henn 

6. Bernd Monnens 

7. Heinz Monnens 

8. Wilhelm Klaudt 

9. Albert Monnens 

10. Josef Eupen 
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Januar 1991 
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Bonner Rundschau 28.08.1992 
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1992 

 

von links vorne 

1. Reihe sitzend: Heinz Monnens, Johann Trimborn, Franz Henn, Johann Heiliger, 

Horst Materna, Michael Bauch, Albert Monnens; 

2. Reihe stehend: Josef Eupen, Wilhelm Klaudt, Josef Häger, Peter Trimborn, Siegfried 

Klaudt, Michael Monnens, Ludwig Schneider; 

3. Reihe stehend: Johann Manns, Siegfried Lechner, H. Josef Habeth, Armin Kohlhoff, 

Ernst Breuch, René Weniger, W. Könenberg, Dirk Schneider; 

4. Reihe stehend: Heinz Büttgenbach, Wolfgang Jung, Norbert Kentenich, Michael 

Klaudt, Alexander Monnens, Wilhelm John, Bernd Lützenkirchen; 

5. Reihe stehend: Reinhard Bauch, Chr. Trimborn, Frank Höndgen, Jürgen Semrau, 

Stefan Eller, Michael Monnens, Andreas Lützenkirchen; 

6. Reihe stehend: H. Norbert Schumann, Jürgen Piepkorn, Joachim Lechner, Thomas 

Schug, Karl Heinz Lämbgen. 
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Aktuelle Meldungen 1992 – 2012 (2013) 
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Bonner Rundschau 28.08.1992 
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BR 19.08.1992 
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BR 30.08.1992 
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BR 10.07.1993 
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BR 24.08.1993 
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BR 10.08.1994 
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BR 27.08.1995 
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BR 23.01.1997 

 

 

 
BR 27.06.1997 
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BR 17.08.1997 
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BR 25.08.1997 
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BR 27.11.1997 
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09.01.1998 
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BR 09.08.1998 
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BR 27.11.1998 
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August 2001 

 



101 

 

 

 
GA 22.08.2001 
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BR 08.07.2004 
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GA 24.08.2005 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



104 
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106 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
GA 08.03.2006 
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GA 26.03.2007 
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Schaufenster 11.04.2007 
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GA 07.08.2007 

 

 

 

 



110 

 

Fortsetzung GA 07.08.2007 

 

 

 



111 

 

 

 

 

 

 

 

 
GA 03.01.2008 
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GA 11.03.2008       ↑ 

Albert Monnens 

      ↑   ↑ 

Heinz Lenz Michael Monnens 
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Schaufenster 23.07.2008 
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Schaufenster 02.09.2008 
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GA 09.06.2010 
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Schaufenster 08.09.2010 
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Schaufenster 28.08.2010    GA 31.08.2010 
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Schaufenster 30.03.2011 
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Schaufenster 18.05.2011 
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GA 06.09.2011 
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Schaufenster 21.09.2011 
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GA 27.09.2011 
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Schaufenster 28.09.2011 
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129 

 

 

 
 

 



130 
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GA 07.11.2011 
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Fortsetzung 
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Schaufenster 09.11.2011 
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2012   Jubiläum 120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Witterschlick; 

ein Jahr mit zahlreichen Bränden und vielen Einsätzen 

 

 

 

 
GA 09. / 10.06.2012 
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Fortsetzung 
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GA 15.06.2012 

 

 
GA 16. / 17.06.2012 
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Fortsetzung 
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GA 13.08.2012 
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Wir in Alfter 18.08.2012 
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GA 20.08.2012 
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GA 06. / 07.10.2012   GA 14.12.2012 
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GA 24.12.2012 
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GA 29.01.2013    GA 04.02.2013 
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GA 12.03.2013 
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Fakten aus dem Jahresbericht 2012 der Freiwilligen Feuerwehr Alfter 

– Löschgruppe Witterschlick –  
 

 
 

 
 

 

Einsatzverlauf seit 2005 
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GA 18.06.2013 
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GA 21.06.2013 



152 

 

 
GA 05.08.2013 
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GA 26.08.2013 
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GA 04.09.2013 
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Anhang 

Statuten von 1897 und 1947 sowie 

Protokolle von 1897 – 1900 
der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick 

 

Nachfolgende Texte stammen aus den Unterlagen von Herrn Michael Bauch: 

Fehler in der Rechtschreibung und in der Zeichensetzung sind vom Originaltext übernommen 

und beruhen teilweise auf der früheren Schreibweise. Vom Originaltext übertragen von UBM 

Wolfgang Könenberg (02/1993) (UBM = Unterbrandmeister). 

 

Statuten der Freiwilligen Feuerwehr zu Witterschlick 
(vom 02.12.1897) 

 

§ 1 Zweck der freiwilligen Feuerwehr 
Die freiwillige Feuerwehr macht es sich zur Aufgabe, durch Aneignung der nötigen Fertigkeit 

in Handhabung, Bedienung und Anwendung der Rettungs- und Löschgeräte nicht allein 

ausbrechenden Brandunglücken entgegenzutreten, sondern auch den dadurch betroffenen 

Mitbürgern Schutz an Leben und Eigentum zu gewähren. Die Ausführung leitet der 

Hauptmann b.z.w. dessen Stellvertreter und darf die Feuerwehr nur zu den durch diese 

Statuten bestimmten Zwecken verwendete werden. 

 

§ 2 Organisation der freiwilligen Feuerwehr 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr, welche aus aktiven und inaktiven Mitgliedern besteht, 

kann jeder Einwohner Witterschlicks werden, welcher das 18. …Lebensjahr vollendet hat und 

einen makellosen Ruf genießt. Ein jeder, welcher Mitglied der Feuerwehr werden will, meldet 

sich bei dem Vorstande, welcher weiter in der darauffolgenden Versammlung die 

Abstimmung anordnet. Die Annahme erfolgt bei absoluter Majorität der anwesenden 

Mitglieder. (Majorität = Stimmenmehrheit) 

 

§ 3 Der Vorstand und dessen Wahl 

Der Vorstand besteht aus: 

1. dem Hauptmann 

2. dem stellvertretenden Hauptmann 

3. dem Schriftführer 

4. dem Kassierer 

5. dem Führer des Steigerzuges 

6. dem Führer des Spritzenzuges 

7. dem Führer der Hydrantenabteilung 

8. dem Führer der Ordnungsabteilung 

9. dem Zeugwart 

10. einem Beisitzer. 

Der Hauptmann und dessen Stellvertreter werden auf 3 Jahre, alle übrigen Mitglieder auf 1 

Jahr gewählt, indeß können auch diese auf 3 Jahre gewählt werden, wenn die Mehrzahl der 

Mitglieder sich in der Generalversammlung dafür entscheidet. Die Wahl geschieht alljährlich 

durch Stimmzettel; es entscheidet die absolute Majorität; bei Stimmengleichheit entscheidet 

das Loos. 

Ausscheidende Mitglieder sind wieder wählbar. Im Laufe eines Jahres etwa eintretende 

Lücken werden durch den Vorstand ergänzt. Bei sämtlichen Abstimmungen haben die aktiven 

Mitglieder auf je 3 Mann eine Stimme. Vorstandssitzungen finden nach Bedürfniß statt, der 

Vorstand ist beschlußfähig, wenn wenigstens 5 Mitglieder zugegen sind. 
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§ 4 Beiträge 
Jedes aktive Mitglied zahlt ein Eintrittsgeld von 2 Mark, von sonstigen Beiträgen sind die 

aktiven Mitglieder entbunden. Jedes inaktive Mitglied zahlt einen Beitrag von 25 Pfg. Die 

Beiträge können auch bis zu einem Jahr im Voraus bezahlt werden. Über die Beiträge der 

aktiven Mitglieder hat der Vorstand freies Verfügungsrecht, die Beiträge der inaktiven 

Mitglieder dürfen nur zu Anschaffungen benutzt werden. 

 

§ 5 Dienst-Instruktion 

Die hohe Aufgabe des Korps kann nur gelöst werden, wenn jedes Mitglied sich den 

aufgestellten Statuten und der Dienst-Instruktion streng unterwirft, und es sich zur besonderen 

Ehre rechnet seine Pflichten genau zu erfüllen. Insbesondere schuldet jedes Mitglied 

unbedingten Gehorsam im Dienst seinem Vorgesetzten, ebenso die gebührende Achtung 

ausser Dienst. Feuerwehr-Angelegenheiten dürfen nur in den Versammlungen besprochen 

werden. Glaubt sich ein Mitglied in seinen Rechten verletzt, bleibt ihm die Berufung an den 

Vorstand, sonst an die Hauptversammlung. 

 

§ 6. Handhabung der Disziplin 

Zuwiderhandlungen gegen die Statuten oder gegen die Dienst-Instruktion werden durch den 

Vorstand geahndet. 

 

§ 7. 

Wer ohne genügende Entschuldigungen bei Übungen oder beim Brande fehlt, kann aus der 

Liste der Feuerwehren gestrichen werden. Für diese und sonstige Vergehen kann der Vorstand 

Strafen erteilen, bestehend aus. 

1. schriftlicher Verwarnung 

2. mündlichem Verweis vor dem versammelten Korps 

3. Ausstoßungen aus dem Korps auf Beschluß der Generalversammlung. 

Ausserdem kann der Vorstand Geld-Strafen erteilen bis zu 50 Pfg. gegen Mitglieder, welche 

ohne genügende Entschuldigung fehlen. 

 

§ 8. Rechte der Mitglieder 

Die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr können aus ihrer Arbeit im Dienste der Gemeinde 

keinen Rechtsanspruch gegen dieselbe herleiten, sondern finden ihren Lohn nur in der Ehre, 

einem Institut anzugehören, welches der Aufopferung für das Gemeinwohl dient. Den seitens 

der Gemeinde zu leistenden Ersatz materieller, im Dienst auf dem Brandplatz erlittenen 

Beschädigungen vermittelt der Vorstand, an den sich der betroffene Feuerwehrmann zu 

diesem Zwecke zu wenden hat. 

 

§ 9. 

Die von der Freiwilligen Feuerwehr zu Witterschlick angeschafften Ausrüstungsgegenstände 

bleiben Eigenthum derselben, solange nicht die Gemeinde die sämmtlichen 

Anschaffungskosten, einschließlich Schuld und Zinsen, welche der Freiwilligen Feuerwehr 

durch die Anschaffung entstanden sind, ferner auch alle noch entstehenden Reperaturkosten 

gedeckt hat. Nachdem gehen alle angeschafften Geräthe und Ausrüstungsgegenstände in den 

Besitz der Gemeinde über. (Randbemerkung: Womit sie Gemeindeeigenthum sind?) 

Alles was der Freiwillige Feuerwehr durch Geschenk, Stiftungen, Prämien etc. zufällt, bleibt 

ihr ausschließliches Eigenthum, ebenso das, was sie durch Ankauf etwa erwirbt. 

Ausscheidende oder ausgestoßene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Vermögen der 

Wehr. Bei freiwilliger Auflösung der Wehr fallen sämtliche Geräthschaften, soweit die 

Gemeinde die Kosten derselben gedeckt hat, oder etwaige darauf noch haftende Schulden 
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übernimmt, an die Gemeinde. Über die Verwendung eines sonst noch vorhandenen 

Vermögens der Wehr entscheidet die Generalversammlung. 

 

§ 10. Verteilung der Statuten 
Ein Exemplar der Statuten und der Dienst-Instruktion ist jedem Mitglied der Feuerwehr zu 

überreichen. 

 

§ 11. Hauptversammlungen 

Die freiwillige Feuerwehr hält am Ende eines jeden Jahres eine Hauptversammlung ab, wozu 

der Vorstand durch Einladungskarte unter Angabe der Tagesordnung einladet. In dieser 

Versammlung wird ein Jahresbericht über den Stand der Feuerwehr erstattet und der Theil des 

Vorstandes dessen Wahl abgelaufen ist, für das nächste Jahr gewählt. Wenigstens einmal in 

jedem Monat hat der Vorstand außerdem noch an einem näher bekannt zu machenden Abend 

eine Zusammenkunft der Feuerwehr-Mitglieder, zur Aufnahme neuer Mitglieder und zur 

Berathung der gemeinsamen Angelegenheiten zu berufen. 

Ausserdem kann der Vorstand jeder Zeit außerordentliche Versammlungen einberufen, er 

muß dies thun, wenn 12 Mitglieder darauf antragen. 

 

§ 12. Abänderung der Statuten und Auflösung der Feuerwehr. 

Abänderungen dieser Statuten können durch absolute Stimmenmehrheit in einer wenigstens 

von der Hälfte der aktiven Mitglieder besuchten Versammlung vorgenommen werden. Eine 

solche Versammlung ist mit Angabe des Zweckes von dem Vorstand einzuberufen. Sind in 

ihr nicht die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder erschienen so entscheidet ohne 

Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen die nächste innerhalb 14 Tagen zu diesem Zwecke 

zu berufende Versammlung. Eine Auflösung der Feuerwehr kann nur erfolgen, wenn 

wenigstens 4/5 der Mitglieder dafür stimmen. 

 

Witterschlick, den 2. Dez. 1897 

 

Der Vorstand. 

Emil Stege 

Peter Schmitz 

Stefan Reintgen 

Christian Effelsberg 

Mathias Schüller 

Albert Künne 

Leonard Manns 

Michael Husten 

Adam Kaspers 

Bernhard Schmitz 

 

Johann Schneider    Peter Nettekoven 

Jacob Schüller     Peter Assenmacher 

Otto Wirtz     Heinrich Leeser 

Mich. Schmitz     Joh. Geuer 

Wilh. Schüller     Ferd. Reintgen 

Paul Behrend     Joh. Rolef 

Joseph Koch     Winand Schneider 

Franz Semrau     Joh. Streng 

Johann Schmitz II    Joh. Schmitz I 

Conrad Hamacher    W. Gerardie 
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Ernst Schüsseler (?)    Robert Köding 

W. (?)      Barthel Lenz 

Wiskirchen (?)    Heinrich Hübinger 

Peter Henn     Peter Josef Hübinger 

Hubert Rötzheim 

Heinrich Schnellmann   J. Wilh. Eupen 

Peter Linnarz     Johann Broch 

Hubert Wesseling. 

 

Genehmigt!  Diese polizeiliche Genehmigung soll jedoch keineswegs die rechtliche 

Haltung der Gemeinde zur freiw. Feuerwehr tangiren [= berühren], 

zumal die § 8. und 9. der Statuten eines rechtlichen Abkommens mit der 

Gemeinde entbehren. 

 

Ödek., den 29. Jan. 1998 

Der Bürgermeister 

Neß 

[Herr Josef Albert Neß war von 1890 bis 1902 Bürgermeister in Oedekoven.] 

 

 

 

Statuten der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick 
(Stand: 29.05.1947) 

 

§ 1. 

Die Freiwillige Feuerwehr macht es sich zur Aufgabe durch Aneignung der nötigen Fertigkeit 

in der Handhabung und Anwendung der Rettungs- und Löscharbeiten nicht allein 

ausbrechenden Brandunglücken wirksam entgegenzutreten, sondern auch den dadurch 

betroffenen Mitbürgern nach Möglichkeit Schutz am Leben und Eigentum zu gewähren. Die 

Ausführung leitet der Brandmeister oder sein Stellvertreter. 

 

§ 2. 

Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick kann jeder unbescholtene Bürger der 

Gemeinde werden, der das 16. Lebensjahr erreicht hat. Die Freiwillige Feuerwehr soll darauf 

achten und bedacht sein, nur Leute mit gutem Ruf und Ansehen in ihren Reihen zu wissen. 

Andernfalls würde die Kameradschaft darunter leiden. 

 

§ 3. 

Der Vorstand besteht aus: 1) dem Brandmeister, 

2) dem stellvertretenden Brandmeister, 

3) dem Schriftführer, 

4) dem Kassierer, 

5) den Unterführern. 

Der Vorstand wird für drei Jahre gewählt. Zur Wahl ist eine Generalversammlung 

einzuberufen. Vorstandssitzungen werden vom Brandmeister einberufen. Der Vorstand ist 

beschlussfähig, wenn drei Mann anwesend sind. 

 

§ 4. 

Beiträge können je nach Bedarf erhoben werden. 
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§ 5. 

Die hohe Aufgabe der Wehr kann nur gelöst werden, wenn jedes Mitglied seine Pflichten 

erfüllt. Insbesondere schuldet jedes Mitglied unbedingten Gehorsam im Dienst und seinen 

Vorgesetzten die gebührende Achtung. Glaubt ein Mitglied sich in seinen Rechten verletzt, so 

steht ihm die Berufung an den Vorstand bzw. an die Versammlung frei. 

 

§ 6. 

Zuwiderhandlungen gegen die Statuten und die Dienstvorschriften können vom Vorstand 

geahndet werden. 

 

§ 7. 

Da es in Witterschlick üblich ist, dass bei Alarm während der Arbeitszeit das Mitglied keinen 

Lohnausfall erleidet, sondern von seinem Arbeitgeber durchgezahlt wird, muss aber für diese 

Zeit seine Pflicht bei der Feuerwehr tun. Das Mitglied muss sich aber bei seinem Arbeitgeber 

bzw. Meister zum Feuerwehrdienst abmelden. Dagegen ist es eine „Ehrenpflicht“ bei 

Begräbnissen und ähnlichen Anlässen vollzählig seinen Dienst bei der Wehr zu tun. 

 

§ 8. 

Alle Geräte und Ausrüstungen sind Eigentum der Gemeinde, mit Ausnahme von Stiftungen, 

Schenkungen und aus eigenen Mitteln angeschaffte Sachen. Ausscheidende und ausgestoßene 

Mitglieder haben kein Anrecht noch Anspruch auf das Vermögen der Wehr. 

 

§ 9. 

Die Feuerwehr hält am Ende eines jeden Jahres eine Hauptversammlung ab, in der das 

Jahresgeschehen der Wehr bekannt gegeben wird. 

 

§ 10. 

Bei Alarm hat sich jedes Mitglied auf dem schnellsten Wege zum Gerätehaus bzw. 

Unglücksstelle zu begeben. Alarm wird mit den beiden Werkssirenen oder mit dem 

Signalhorn gegeben. Abänderungen dieser Statuten können nur vorgenommen werden, wenn 

sich eine absolute Mehrheit dafür entscheidet, und durch Unterschrift eines jeden Mitgliedes 

anerkannt wird. 

29. Mai 1947 

 

 

Freiwillige Feuerwehr Witterschlick   Witterschlick, den 21.03.1962 

 

Beschluß der Generalversammlung vom 21.03.1962 

betr.: Änderung des § 7 der Statuten der Freiwilligen Feuerwehr Witterschlick vom 2. Dez. 

1897. 

 

Der § 7 a. d. Statuten wurde auf Beschluß der Generalversammlung wie folgt gefaßt: 

 

„§ 7. Wer ohne genügende Entschuldigung bei Übungen oder bei einem Brand fehlt, kann aus 

der Feuerwehr ausgeschlossen werden. 

Aktive Feuerwehrmänner, die in Laufe des Jahres nicht an mindestens der Hälfte aller 

Einsätze, Übungen, Schulungen und Versammlungen teilgenommen haben, scheiden am 

Jahresende selbsttätig aus der Wehr. Sie werden nach der ersten Versammlung des folgenden 

Jahres schriftlich benachrichtigt und aufgefordert, alle ihnen überlassenen Bekleidungs- und 

Ausrüstungsstücke der Wehr zurückzugeben. 
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Der Wehrführer kann Wehrmänner in Sonderfällen (eigener Hausbau u. ä.) bis zu einem Jahr 

vom Übungsdienst beurlauben. 

Diese Beurlaubung entbindet nicht vom Dienst im Ernstfall oder bei Alarmübungen. 

Aktive Wehrmänner können mit Vollendung des 45. Lebensjahres in die Reserve übertreten. 

Aktive Wehrmänner, die wegen körperlicher Gebrechen aktiven Dienst nicht mehr leisten 

können, werden nach zweijährigem aktivem Dienst auch unter 45 Jahre in die Reserve 

übernommen. 

Alle Wehrmänner in der Reserve sind vom Übungsdienst der aktiven Wehrmänner entbunden; 

stattdessen sind sie verpflichtet, in jedem Jahr an 3 Übungen, die eigens für die Reserve 

angesetzt werden, teilzunehmen. Mit Ausnahme dieser Regelung haben sie die gleichen 

Rechte und Pflichten wie die aktiven Wehrmänner. 

 

 

Protokolle von 1897 bis 1900 
 

General Versammlung 

am 2ten Dezember 1897 abends ½ 9 Uhr 

im Vereinslokal Mathias Schüller 

 

Der Hauptmann, Herr Emil Stege eröffnet die Versammlung um 9 Uhr, die Mitglieder sind 

zahlreich erschienen, der Namensaufruf ergiebt die Abwesenheit (?) von 35 acktiven u. 23 

inacktiven Mitglieder. Der Vorsitzende bringt den Wasserbericht der letzten Jahre zur 

Kenntnis der Versammlung und wird dem Wasserführer nach kurzer Besprechung Entlastung 

erteilt. De Versammlung tritt darauf in die Berathung der Statuten ein. Um den inacktiven 

Mitgliedern hierbei gleich Gelegenheit zu geben berathen und abstimmen zu können, wird auf 

Vorschlag des Vorsitzenden zuerst über die Stimmberechtigung der inaktiven Mitglieder 

berathen u. beschlossen, denselben auf je 3 Mitglieder eine Stimme zu gewähren. Es wurden 

einige Änderungen der alten Statuten beschloßen und sollen die neu ausgearbeiteten der 

Genehmigung der Polizeibehörde in Druck gegeben werden. 

Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden gewählt 

zum 1. Hauptmann  Emil Stege 

2. Hauptmann  Peter Schmitz 

Schriftführer  Stefan Reintgen 

Kassenführer  Christian Effelsberg 

Beisitzer  Bernhard Schmitz 

 

Die Gewählten erklärten die Wahl anzunehmen. 

Auf Antrag und nach Befürwortung des Herrn Bürgermeisters Nehs sowie des Vorsitzenden 

tritt die Versammlung in nochmalige Abstimmung über die Aufnahme der sich als aktive 

Mitglieder gemeldeten Herrn Heinrich Becker, Heinrich Büttgenbach, Hubert Wesseling. 

Die Abstimmung ergab die Annahme derselben und traten die beiden Erstgenannten sogleich 

mit in die Berathungen, nach dem die beiden vom Vorsitzenden eingeführt waren. 

Als Vereinsbote zu fungieren erklärte sich Kamerad Bernhard Schmitz bereit, während Herr 

Ortsvorsteher Werres übernimmt alle Bekanntmachungen der Wehr unentgeltlich an der 

Kirche zu verlesen. 

Beschlußfassung über neue Anschaffung wird bis zur nächsten Sitzung vertagt und schließt 

der Vorsitzende die Versammlung um ½ 3 Uhr Nachts. 

V.g.u. 

Emil Stege Peter Schmitz Christian Effelsberg Stefan Reintgen Bernhard Schmitz 

[Die Abkürzung erscheint unter jedem Protokoll. Die Bedeutung ist zum jetzigen Zeitpunkt 

noch unbekannt. Vielleicht V.g.u = Vorgang unterschrieben.] 
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General Versammlung 

am 8ten Dezember 1897 Nachmittag 5 Uhr 

in Lokale der Wtwe. Schnitzler 

 

Der Hauptmann, Herr Emil Stege, eröffnet die Versammlung um ½ 6 Uhr. Der Mannenaufruf 

ergiebt die Anwesenheit von 36 aktiven und 10 inaktiver Mitgliedern. Der Schriftführer 

verließt hierauf das Protokoll von der vorletzten Versammlung. 

Vorsitzender, Herr Emil Stege, bringt darauf Punkt 1 der Tagesordnung, über Anschaffung 

einer Steigleiter, und noch einigen Anzügen vor. Vorstand spricht sich hier aus, den Beschluß 

über Anschaffung einer Leiter fallen zu lassen, wegen der noch vorhandenen Schulden, aber 

auch weil noch kein großes Bedürfnis vorliege. Befürwortet aber die Anschaffung von noch 

weiteren 5 Anzügen, und stellt die Frage an die Mitglieder, ob jemand unter den Mitgliedern 

der fr. Feuerwehr wäre, welcher sich einen eigenen Anzug verschaffen wollte. Es meldeten 

folgende Herren: 

Emil Stege Mathias Schüller Albert Künne Leonhard Manns u. Michael Husten. 

Dieses Anerbieten wurde von allen Versammelten freudig begrüßt. Herr Freischheim als 

inaktives Mitglied beantragte hierauf, der Wehr einen zweiten Anzug zu (be)schaffen. 

Vorsitzender stimmt diesem Antrag bei, fügt aber hinzu, daß von diesem Antrag wegen der 

noch vorhandenen Schuld abgesehen werden müßte. Es wird nun zur Verteilung der aktiven 

Mitglieder geschritten, und den einzelnen Führern folgende Mitglieder zugeteilt: 

 

Steiger-Abteilung    Spritzen Abteilung 

Führer: Mathias Schüller   Führer:  Albert Künne 

Steiger: Stefan Reintgen   Mannschaft: Heinrich Läser [Leeser] 

Adam Kaspers     Ernst Schüsseler 

Johann Schneider     Winand Lemacher 

Jakob Schüller     Johann Schmitz II 

Johann Schmitz I     Johann Rolef 

Wilhelm Schüller     Ferdinand Reintgen 

Robert Köding     Paul Behrend 

Otto Wirtz      Peter Nettekoven 

       Wilhelm Eupen 

       Johann Geuer 

       Johann Koch 

       Peter Hügginger 

       Heinrich Hügginger 

       Michael Schmitz 

       Peter Henn 

 

Hitranten Abteilung    Ordnungs Abteilung 

Führer: Leonhard Manns   Führer: Michael Husten 

Mannschaften: Kristian Effelsberg  Mannschaften: Johann Broch 

  Leonhard Schmitz    Wilhelm Gerardi 

  Kristian Wiskirchen    Hubert Rötzheim 

  Winand Schneider    Heinrich Büttgenbach 

  Konrad Hamacher    Peter Linnartz 

  Bartel Lenz      

 

Hornisten 

Johann Streng  Peter Assenmacher 
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Herr Linnartz als inaktives Mitglied meldet sich als acktives Mitglied an. Es wurde nun zur 

Abstimmung geschritten. Die Abstimmung ergab, daß er mit Stimmenmehrheit in die Wehr 

aufgenommen wurde. 

Da die Mützen bei den Ordnungs-Mannschaften jetzt nicht mehr ausreichten, wurde 

beschlossen, 2 weitere Mützen anzuschaffen. Vorsitzender stellte daraufhin Antrag an die 

Versammelten wegen der noch fehlenden Mützen und 5 Anzügen dem Vorstand 75 Mark zur 

Verfügung zu Stellen. Auf Befürwortung, der inacktiven Mitglieder Herr Koch und Stations-

Vorsteher Derkum wurden diese 75 Mark einstimmig dem Vorstand zur Verfügung gestellt. 

Hierauf wurden noch einige Eintrittsgelder von den acktiven und Monatsgelder von den 

inacktiven Mitgliedern kassiert. 

// Die inacktiven Mitglieder Freischheim und Derkum machten den Vorschlag zu Gunsten der 

Wehr eine Weihnachtsfeier zu veranstalten, wofür das Lokal Schnitzler gewählt wurde, zur 

Berathung über diese Feier wurde eine Kommission gewählt, bestehend aus den Herrn 

Freischheim, Derkum, Koch, Heiden, Esser und dem Vorstande der Wehr. Zur Berathung 

wurde eine Sitzung auf Sonntag den 12. Dezember im Stammlokale anberaumt. 

V.g.u. 

Emil Stege Johann Schmitz Stefan Reintgen Christian Effelsberg Bernhard Schmitz 

 

 

Prottokoll 
an der Hauptversammlung vom 21. Dezember 1897 

 

Der Vorsitzende Herr Emil Stege eröffnete, die Versammlung um 9 ¼ Uhr. 

Als erster Punkt der Tagesordnung wurde die Lokalfrage zur Abhaltung der Weihnachtsfeier 

besprochen; darüber mit verdeckten Stimmzetteln abgestimmt. Die Abstimmung ergibt 19 

Stimmen für das Lokal Schnitzler, 6 für Winterscheid. Emil Stege enthielt sich der 

Abstimmung, da Wtw. Schnitzler die Benutzung ihres Lokales nicht erwünscht, wird 

beschlossen, die Feier bei Schüller abzuhalten. 

Der Vorsitzende  ließt der Versammlung die ihm vom Herrn Pastor zugegangenen Schreiben 

vor und übergibt zugleich den Vorsitz dem Stellvertreter Hauptmann Herrn Peter Schmitz. Es 

wird weiter beschlossen, die Feier nur in der Wehr, nicht im allgemeinen, abzuhalten, und 

auch hierüber namentlich mit Stimmzetteln abgestimmt. Der Vorstand mit Ausschluß des 

Herrn Stege zieht sich zur Berathung über die Antwort auf die vom Herrn Pastor 

eingegangenen Schreiben zurück u. verfaßt dasselbe sofort, gleichzeitig auch wird die 

Ablehnung des Cäcilien Chors an der Feier über die zu singenden Lieder beschlossen, und 

dieser ferner Herr Winterscheid von dem beschloßßenen Nachricht gegeben. 

Vorsitzender Herr Peter Schmitz schloß die Versammlung um 11 Uhr. 

V.g.u. 

Emil Stege Stefan Reintgen Christian Effelsberg Bernhard Schmitz 

 

 

Prottokoll 
von der Hauptversammlung 15.ten Januar 1898. 

 

Der Vorsitzende Herrn Emil Stege eröffnet die Versammlung um 9 ½ Uhr und bringt zugleich 

den Bericht vom verlaufenen Weihnachtsfest zur Kenntnis der Versammlung u. theilt die Ein- 

u. Ausgaben mit, welche sehr erfreulich lauten. Die Einnahme betrug 105,50 Mark die 

Ausgaben 61,25 Mark also ein Überschuß von 44,25 Mark welche in die Kasse der Wehr 

flossen. Von dem jetzigen Kassenbestande wurden nun 60 Mark auf der Kreis Spar u. 

Darlehens Kasse angelegt. Da es die erste Versammlung in diesem Jahre war, wünscht der 
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Vorsitzende Herr Emil Stege allen Versammelten ein glückseliges neues Jahr und ermahnte 

die Mitglieder in einer kurzen Ansprache, in der Einigkeit und Eintracht der Wehr 

festzuhalten, wie sie bis heute bestanden hat. Darauf verließt der Schriftführer das Prottokoll 

von der letzten Versammlung. Es meldete sich als acktives Mitglied Herr Semrau an. 

Hierauf wurde zur Abstimmung geschritten u. mit verdeckten Stimmzetteln abgestimmt. Die 

Abstimmung ergab, daß er einstimmig in die Wehr aufgenommen wurde. Es wurde hierauf 

ein Cirklar [= Cirkular = Rundschreiben] bekanntgegeben in welchem folgende Herrn aus der 

Wehr austraten: 

Engelbert Winterscheid, Peter Winterscheid, Joseph Breuer, Joseph Bongartz Joseph Koch 

Kristian Braun Kristian Klötzchen Johann Freischheim Joseph Braun Johann Gerhard 

Schneider. 

Daraufhin wurde vom Vorsitzenden die Frage gestellt, wie die Wehr von heute an ihre 

Monatsversammlungen abhalten solle. Es wurde einstimmig beschloßen, daß der 3te Samstag 

in jedem Monat regelmäßig die Versammlung stattfinden sollen. Es wurde weiter beschloßen 

die erste Übung in diesem Jahre am 23ten Januar mittags 12 Uhr abzuhalten. Nach Vorlesung 

einer Einladung an die fr. Feuerwehr vom Krieger-Verein zur Feier des Kaisersgeburtstages, 

beschloß die Wehr der Einladung nachzukommen u. den Fackelzug mit Pechfackeln 

mitzumachen. Dieselben aus der Kasse der fr. Feuerwehr zu bezahlen. Vorsitzender Herr Emil 

Stege schließt die Versammlung 11 ½ Uhr. 

V.g.u. 

Emil Stege Peter Schmitz Christian Effelsberg Stefan Reintgen Bernhard Schmitz 

 

 

Prottokoll 

von der Hauptversammlung am 19. Februar 1898 

 

Vorsitzender Herr Emil Stege eröffnete die Versammlung um 9 ½ Uhr. Der Schriftführer 

verließt hierauf das Prottokoll von der vorletzten Versammlung. Vorsitzender bringt als ersten 

Punkt der Tagesordnung zur Kenntnis der Versammlung, daß im Kreis Bonn und Umgegend, 

verschiedene Wehren die Absicht hätten einen Kreisverband zu gründen, und legte den 

Mitgliedern auseinander Zweck, der Kreisverband verfolge, und theilte weiter mit daß zu 

diesem Zweck, von verschiedenen Vorständen der Wehren schon drei Versammlungen 

stattgefunden hatten, eine in Endenich in welcher die ersten Berathungen stattgefunden hatten, 

die zweite in Kessenich in welcher die Berathungen fortgesetzt u. ein profosorisches Komite 

gewählt wurde welches aus fünf Herrn besteht: 

1. Gemünd Bonn 

2. Kommens Bonn 

3. Emil Stege Witterschlick 

4. Brenig aus Endenich 

5. Roost aus Poppelsdorf. 

Die dritte Versammlung hielt das Komite in Witterschlick im Stammlokal Mathias Schüller in 

welcher die Statuten berathen wurden – Vorsitzender stellte nun die Frage an die Mitglieder 

ob jeder damit einverstanden wäre dem Verbande beizutreten, diese Frage wurde einstimmig 

bejaht. Es fand eine allgemeine Erörterung statt, bezüglich Reinigung der 

Löschgeräthschaften. Vorsitzender spricht sich hier aus die Sache in die Hand zu nehmen u. 

mündlich mit dem Herrn Bürgermeister darüber zu sprechen. Wegen wiederholten Fehlens 

wurden aus der Liste gestrichen: 

Heinrich Schüffelgen, Johann Windeck, Heinrich Rolef, Heinrich Büttgenbach u. Heinrich 

Becker. 

Ein altes unbrauchbares Seil übernimmt Johann Schneider für 1,50 Mark u. die Wehr schafft 

ein neues an. 
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Vorsitzender Herr Emil Stege schließt die Versammlung u. 12 Uhr. 

V.g.u. 

Emil Stege Schmitz Christ. Effelsberg Ber. Schmitz Reintgen Stefan 

 

 

Versammlung vom 24. April 1898 

 

Nach Abhaltung einer Übung versammelten sich die Mitglieder im Stammlokale Mathias 

Schüller. Vorsitzender Herr Emil Stege eröffnet die Versammlung um 7 Uhr u. dankt zugleich 

der Wehr für ihre Leistung bei der Übung. Der Schriftführer verließt hierauf das Prottokoll 

von der vorletzten Versammlung. 

Es wird danach das Antwortschreiben von Herrn Bürgermeister Nehs bezüglich Reinigung 

der Löschgeräthschaften vorgelesen. Vorsitzender drückt den Wunsch aus. Er wäre sehr dafür 

daß die acktiven Mitglieder einen Monatsbeitrag zahlten u. stellte die Frage an die Mitglieder 

soll ein Monatlicher Beitrag gezahlt werden oder nicht. Kammerad Winand Schneider spricht 

sich hier aus, keine Monatlichen Beiträge zu erheben, sondern wenn die Wehr ein kleines 

Vergnügen halten wolle, jedesmal einen freiwilligen Beitrag zu sammeln. Der Antrag kommt 

zur Abstimmung, die Abstimmung ergibt 24 Ja u. 4 Nein also werden Monatliche Beiträge 

erhoben. 

Vorsitzender stellt nun die Frage, welchen Beitrag Monatlich gezahlt werden sollte 0,50 Pf. 

oder 0,25 Pf. Die Mehrzahl spricht sich für aus einen Beitrag von 0,25 Pf. Monatlich zu 

zahlen welches auch einstimmig angenommen wird. Weiter beschlossen wurde das der 

Beitrag vom 1. April 1898 an erhoben wird u. blos den Zweck hat den acktiven Mitgliedern 

billige Vergnügen zu schaffen. 

Es wurde darauf die Einladung von dem Verbandsfeste aus Düren vorgelesen, und die Frage 

gestellt. Sollen wir uns an dem Verbandsfeste betheiligen oder nicht. Die Mehrzahl spricht 

sich dagegen aus. 

Kammerad Hamacher stellte den Antrag, Drei Mitglieder aus der Wehr zu wählen u. auf 

Kosten der Wehr die drei Mitglieder als Diligierte auf dem Verbandsfeste hinzuschicken. 

Vorsitzender stellt die Frage ob jemand dazu bereit wäre auf seine eigene Kosten hinzufahren 

als Diligierte. Da sich keiner meldete stellte er die Frage ob jemand von den Mitgliedern als 

Diligierter auf Kosen der Wehr fahren wolle. 

 

 

Prottokol 

von der Vorstandsitzung am 11. Mai 1898 

 

Vorsitzender Herr Emil Stege eröffnete die Versammlung 7 ½ Uhr. Nach Verlesung einer 

Einladung vom Freundschaftsbund zum Stiftungsfeste wurde beschloßen da der ganze 

Vorstand u. verschiedene Mitglieder der Wehr nach Düren zum Verbandsfeste fahren, dem 

Verein Freundschaftsbund mitzuteilen, daß wir an ihrem Feste nicht theilnehmen könnten. Es 

wurde weiter beschlossen am Samstag am 14.ten Mai eine Generalversammlung abzuhalten, 

wozu alle acktiven u. inacktiven Mitgl. schriftlich eingeladen werden. 

Es wurde folgende Tagesordnung festgesetzt: 

1. Besprechung u. Beschlußfassung über die Theilnahme an dem Verbandsfeste in Düren. 

2. Bericht des Vorsitzenden über die neugebildeten Bezirksverband der fr. Feuerwehren von 

Bonn u. Umgegend. 

3. Entgegennahme der Rückständigen Beiträge 

Vorsitzender schloß die Versammlung um 9 Uhr. 

V.g.u. 

Emil Stege Schmitz Christ. Effelsberg Ber. Schmitz Reintgen Stefan. 
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Prottokol 

von der General=Versammlung am 14/5. 1898. 

 

Vorsitzender Herr Emil Stege eröffnet die Versammlung um 9 Uhr. Der Schriftführer verließt 

hieran das Prottokol von der letzten Versammlung u. den beiden Vorstandssitzungen. 

Vorsitzender stellte die Frage, an die erschienenen Mitglieder, u. drückte den Wunsch aus, 

daß außer dem Vorstande auch noch andere Mitglieder der Wehr, sowie auch inaktive sich an 

dem Feste in Düren betheiligen könnten. Es erklärten sich nun bereit an dem Verbandsfeste in 

Düren theilzunehmen, von den aktiven Mitgliedern 15 Mann u. von den inaktiven 3 Mann 

bestehend aus den Herren Johann Eller, Peter Schwiggert u. Sebastian Schüller. Vorsitzender 

stellte nun auf Mittwoch Abend 9 Uhr für die sich zum Verbandsfeste gemeldeten, eine 

Versammlung an, und im Saale des Kameraden Schüller, eine kleine Marschübung 

abzuhalten. Hierauf erfolgt vom Vorsitzenden Bericht über den augenblicklichen Bezirks-

Verband. Es wurde beschloßen auf dem Verbandstage in Poppelsdorf folgenden Antrag zu 

stellen: 

Empfiehlt es sich für uns noch dem Rheinischen Verbande anzugehören? 

Welche Vortheile bietet derselbe nach Bildung des Bezirksverbandes. 

Hierauf wurden die Monatlichen Beiträge entgegengenommen. 

Vorsitzender schloß die Versammlung um 11 Uhr. 

V.g.u. 

Peter Schmitz Chr. Effelsberg Ber. Schmitz Stefan Reintgen 

 

Prottokol 

von der Versammlung am 25/6. 1898 

 

Vorsitzender Herr Emil Stege eröffnete die Versammlung um 9 Uhr. Der Schriftführer 

verließt hierauf das Prottokol von der vorletzten Versammlung. Vorsitzender theilte die [die] 

Verhandlungen von dem verflossenen Verbandsfeste mit und führte aus daß das nächste 

Verbandsfest im Herbste in Brenig abgehalten wird. Es wurde weiter beschlossen unser 

Stiftungsfest am 7. August dieses Jahres abzuhalten. Es wurde erörtert eine Feuerwehr 

Kapelle zu gründen. Dazu wurden folgende Anträge gestellt: 

1. Soll die Feuerwehr Kapelle gegründet werden. 

2. Sollen die Kosten aus der Kasse der fr. Feuerwehr [bezahlt] werden. 

Die beiden Anträge werden einstimmig bejaht. Hornist Assenmacher zieht sich als Hornist 

zurück u. Musicker Schmitz wird einstimmig als Hornist gewählt. Derselbe nahm die Stelle 

als Hornist an. 

Einer Einladung vom Kriegerverein zum Stiftungsfeste wird einstimmig Folge geleistet. 

Vorsitzender Herr Emil Stege schließt die Versammlung u. 1 Uhr Nachts! 

V.g.u. 

Emil Stege Christian Effelsberg Peter Schmitz Ber. Schmitz Stefan Reintgen 

 

Protokol 

von der General=Versammlung am 16. Juli 1898. 

 

Vorsitzender Herr Emil Stege eröffnet die Versammlung um 9 ½ Uhr. Hierauf verliest der 

Schriftführer das Prottokol von der vorletzten Versammlung. Nach Einziehung der 

Monatlichen Beiträge wurde beshloßen am Mittwoch den 20. Juni Abends 9 Uhr eine Übung 

abzuhalten. Es wurde weiter beschloßen am Dienstag den 19. Juli eine 

Vorstandsversammlung abzuhalten. Nach einstimmigen Beschluß des Vorsitzenden wird 

Hitrantenführer Mans [Manns] wegen Kartenspielens während der Versammlung im 

Wirtszimmer zu einer Mark bestraft. 
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Vorsitzender schließt die Versammlung um 11 Uhr. 

V.g.u. 

Emil Stege Peter Schmitz Ber. Schmitz Christian Effelsberg Stefan Reintgen 

 

Prottokol 
von der Versammlung am 31. Juli 1898 

 

Vorsitzender Emil Stege eröffnet die Versammlung 9 ½ Uhr. Hierauf verliest der 

Schriftführer das Prottokol von der vorletzten Versammlung. Vorsitzender theilte mit, wieviel 

Einladungen zum Stiftungsfeste an auswärtige Wehren ergangen waren u. wie viele Ihr 

Erscheinen schon zugesagt hätten. Nach einstimmigem Beschluß der Wehr wird Kamerad 

Konrad Hamacher wegen Fehlens bei Übungen und Versammlungen aus der Wehr 

ausgeschlossen. Ebenso wird Peter Nettekoven und Wilhelm Eupen von der Wehr 

ausgeschlossen. Zum Tanzgeldholen beim Stiftungsfeste werden folgende gewählt: Adam 

Kaspers Heinrich Läser [Leeser] Johann Schneider u. Stefan Reintgen. Für abwechselnd an 

der Kasse sitzen wurden gewählt: Kassenführer Effelsberg u. Leonard Schmitz. Vorsitzender 

drückte den Wunsch aus eine Sanitätskolonne in der Wehr zu bilden, und richtete die Bitte an 

die Mitglieder daß sich dazu einige Mann freiwillig melden möchten. Es meldeten sich 

folgende Mitglieder Leonard Schmitz aus der Hitranten Abteilung Peter Henn aus der 

Spritzen Abteilung u. Stefan Reintgen aus der Steiger Abteilung welches Einstimmig 

angenommen wurde. Für Musik zum Stiftungsfest wurden einstimmig 56 Mark bewilligt. 

Vorsitzender schließt die Versammlung um 11 Uhr. 

V.g.u. 

Emil Stege Christ. Effelsberg Ber Schmitz Peter Schmitz 

 

Prottokol 

von der Vorstands=Versammlung 9/9 1898 

 

Vorsitzender Herr Emil Stege eröffnet die Versammlung 9 ½ Uhr. Es wurden folgende 

Beschlüsse gefaßt: 

I. Soll den Vorstandsmitgliedern für die angeschafften Ausrüstungsgegenstände eine 

Vergütung gegeben werden. 

II. Wird beschloßen von unserem Vereinswirthen Herrn Matheis Schüller an allen drei 

Kirmestagen die Musik zu übernehmen der Gewinn fließt in die Kasse der Wehr. 

III. Soll jedes Mitglied einen Betrag von 1,50 Mark entrichten dafür hat jedes Mitglied an 

allen 3 Tagen freihen Tanz. Mitglieder welche die 1,50 Mark nicht entrichten 

müssen jeden Tanz 10 Pf. bezahlen. 

IV. Wird beschlossen 5 Mann Musik zu nehmen. 

V. Wird beschlossen Montag den 25. September eine Generalversammlung abzuhalten. 

Es wurde folgende Tagesordnung festgesetzt: 

 

I. Bericht der Herrn Hauptmanns über das verflossene Jahr 

II. Vorlage der Jahres Rechnung u. Entlastung des Kassenführers 

III. Erledigung etwaiger Anträge 

IV. Aufnahme neuer Mitglieder 

V. Empfangnahme neuer Mitglieder 

Vorsitzender schließt die Versammlung 12 Uhr 

V.g.u. 

Ernst Stege Stefan Reintgen Effelsberg B. Schmitz Peter Schmitz 
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Prottokoll 

von der Versammlung am 10. September 1898 

 

Vorsitzender Herr Emil Stege eröffnet die Versammlung um 9 Uhr. Hierauf verließt der 

Schriftführer das Prottokoll von der vorletzten Versammlung u. von der letzten 

Vorstandssitzung. Es wurde hierauf die vom Vorstand verfaßten Beschlüsse einzeln u. alle 

einstimmig angenommen. 

Vorsitzender schließt die Versammlung um 11 Uhr. 

V.g.u. 

Emil Stege Stefan Reintgen Christ. Effelsberg Ber. Schmitz Peter Schmitz 

 

 

Prottokoll 

der Generalversammlung am 25 September Nachmittags 5 Uhr im Saale des H. Mth. Schüller 

 

Die Versammlung wird durch den Vorsitzenden Herrn Emil Stege eröffnet. Derselbe begrüßt 

die Anwesenden und spricht sein Bedauern darüber aus, das die Versammlung so schlecht 

besucht ist, insbesondere das die angesetzte Behörde u. Gemeindeverwaltung nicht anwesend 

ist, der wir heute Rechenschaft, über das verflossene Jahr ablegen wollen. Der Vorsitzende 

wirft einen Rückblick auf das verflossene Jahr, erwähnt die gehabten Feste und deren guten 

Ausfall, spricht über das Stiftungsfest, und die Festübung, welche uns ein gutes Ansehen 

unter den Verbandsherren verschafft hat welche vom Verbandsvorstande lobende 

Anerkennung gefunden hat. Derselbe betont besonders das, daß die beiden stattgefundenen 

Streitigkeiten unsererseits längst beigelegt sind, daß aber die Gemeinde auf dem alten 

Standpunkt, zu verharren scheint, denn sie selbst ist nicht einmal auf der Versammlung 

vertreten. Der Vorsitzende spricht den Wunsch aus, das die Gemeinde einsehen möge, daß die 

Wehr nur zu ihrem Wohl und zum Wohle eines jeden Bürgers sei und daß sie das 

berücksichtigen möge. Die Erwartung das die Gemeindevertretung heute geschlossen wieder 

der Wehr beitreten würde, hat sich leider nicht erfüllt, trotzdem es in erster Linie Pflicht 

derselben sei, die Wehr zu unterstützen, [denn die Wehr beitreten würde, hat sich leider nicht 

erfüllt, trotzdem es in erster Linie Pflicht derselben sei, die Wehr zu unterstützen,] denn die 

Wehr ist so gut, wie der Gemeinderath zum Wohle der Gemeinde. Der Vorsitzende schließt 

seine Ansprache mit dem Wunsch, das die Bürger von Witterschlick, sich den Bestrebungen 

der Wehr anschließen und die Wehr ferner wache, blühe und gedeihen möge zum Wohle der 

Gemeinde. 

Zu Punkt 2) der Tagesordnung bringt der Vorsitzende die Rechnung zum verflossenen Jahr 

zur Kenntnis der Versammlung. Dieselbe fällt über alle Erwartungen gut aus u. zeigt eine 

Einnahme von Mark 1124 – 47 [1124,47] und eine Ausgabe von Mrk. 1109 - 32 [1109.32] 

sodaß ein Bestand von Mark 15-15 [15,15] bleibt ausschließlich Mrk 123 – 17 [123,17] 

welche auf der Sparkasse angelegt sind. Unter den Ausgaben befinden sich ferner Mark 400 -

92 [400,92] für neue Anschaffungen und Mrk. 122 - 50 [122,50] für Abzahlungen Schuld und 

Zinsen. 

Der Vorsitzende beklagt, daß die Gemeinde es sogar verweigerte, in diesem Jahre einen 

Beitrag zur Deckung der Schuld zu leisten, und daß die Wehr stolz darauf sein kann 

demgegenüber sich der Gemeinde anders gezeigt zu haben, denn die Wehr hat nach Ausweis 

des Rechnungsabschlusses auser der Einlage auf der Sparkasse von Mrk. 123 - 17 für die 

Gemeinde an Schulden u. Anschaffungen Mrk. 526 - 17 aus selbst aufgebrachten Mitteln 

bezahlt. Dieser Betrag kommt der Gemeinde zugut, während diese selbst keinen Beitrag 

leistet und somit nicht für das Wohl der Gemeinde eintritt, wie die Wehr selbst es getan hat. 

Der Vorsitzende bemerkt das die heutige Schuld noch Mrk. 350 betrage u. daß die Wehr 

bereit sei Mrk 150 aus selbst aufgebrachten Mitteln sofort zu zahlen, wenn die Gemeinde 
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sofort die restlichen Mrk 200 zahlt damit die Schuld endlich gedeckt werde. Die übrigen 

Punkte der Tagesordnung wurden ohne besondere Erörterung erledigt und wurde die 

Versammlung um 7 Uhr geschlossen, mit einem Feuerwehr Salamander auf das Wohl der 

unterstützenden Mitglieder. 

V.g.u. 

Peter Schmitz Christian Effelsberg Ber. Schmitz Stefan Reintgen 

 

 

Protokol 

von der Versammlung am 15. November 1898 

 

Vorsitzender Herr Peter Schmitz eröffnete die Versammlung 9 Uhr und spricht sein bedauern 

aus, daß der erste Herr Hauptmann Emil Stege jetzt aus Witterschlick scheidet u. die Stelle als 

ersten Hauptmann niederlegt und spricht sich weiter aus für sein verdienstvolles Wirken was 

er gethan hat in der Wehr ihm ein kleines Andenken am Abschiedsabende zu überreichen. Es 

wurde vorgeschlagen daß sich die ganze Wehr auf einem Bilde abnehmen lassen sollte und 

dieses Bild ihm als Geschenk zu überreichen. Dieser Vorschlag wurde einstimmig 

angenommen. Es wurde weiter beschlossen den Abschiedsabend mit Musik zu verschönern. 

Herr Schüller erhält sich bereit die Musik geltlich zu stellen, welches mit Freude 

angenommen wurde. Vorsitzender schließt die Versammlung 10 ½ Uhr. 

V.g.u. 

Peter Schmitz Stefan Reintgen Christian Effelsberg 

 

 

Protokol 

von der Versammlung am 4. November 1898 

 

Vorsitzender Herr Peter Schmitz eröffnet die Versammlung 6 ½ Uhr. Der Schriftführer 

verließt hierauf das Protokol von der letzten Versammlung. Nach Einziehung der Monatlichen 

Beiträge erwähnt der Vorsitzender das es gut sei die Gelder für die Bilder  im voraus 

einzuziehen. Es wurde nun beschloßen das Geld am Sonntag den 18.ten Dezember zu 

bezahlen. Kamerad Koch übernimmt von heute ab daß Spritzen Reinigen u. erhält hierfür 

einen jährlichen Betrag von 8 Mark. Verschiedene Mitglieder stellen den Antrag noch einmal 

eine Übung abzuhalten. Vorsitzender setzte nun fest die Übung am 11.12. Mittags 12 Uhr 

abzuhalten. Der Vorstand machte den Vorschlag Weihnachten ein kleines Fest zu 

veranstalten, welcher auch einstimmig angenommen wurde. Hierzu wurde ein Komitee 

gewählt welches die Sache in die Hand nehmen sollte und aus folgenden Herren besteht: 

Peter Schmitz  Schneider Winand  Künne Albert 

Schneider Johann Schüller Matheis  Effelsberg Kristian. 

 

Die Herrn erklärten sich bereit die Sache in die Hand zu nehmen. 

Vorsitzender schließt die Versammlung 9 ½ Uhr. 

V.g.u. 

Peter Schmitz Stefan Reintgen Christian Effelsberg Ber. Schmitz 

 

Protokol 

von der Versammlung am 5. Februar 1899 

 

Vorsitzender Herr Peter Schmitz eröffnet die Versammlung um 6 Uhr. Der Schriftführer 

verließt hierauf das Protokoll von der Vorletzten Versammlung. Nach Austheilung der Bilder 

erklären sich verschiedene Mitglieder bereit Monatlich eine Mark auf diese …[Das fehlende 
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Wort ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht lesbar.] zu bezahlen. Es sind dieses die Kameraden 

Leser, Wiskirchen Reintgen Ferdinand u. Koch Josef. Auf Antrag verschiedener Mitglieder 

wurde beschlossen eine neue Laterne für die Spritze zu beschaffen. Vorsitzender Peter 

Schmitz erklärte sich bereit die Sache in die Hand zu nehmen und die Laterne zu verschaffen. 

Es wurde beschloßen Fastnachtmontag eine Übung mit Musik und nachdem einen Ball zu 

Nutzen der Wehr abzuhalten. Nach Einnahme der Monatsgelder, schenkt Kamerad Kristian 

Effelsberg einen freiwilligen Betrag von 2 Mark. 

Vorsitzender schließt die Versammlung um 9 Uhr. 

V.g.u. 

Peter Schmitz Stefan Reintgen Christian Effelsberg Ber. Schmitz 

 

 

Protokol 

von der Versammlung am 27. Juni 1899 

Vorsitzender Peter Schmitz eröffnet die Versammlung um 10 Uhr. Der Aufruf ergab die 

Anwesenheit von 18 Mitgliedern. Da in der Zeit Lücken im Vorstand entstanden waren, 

wurde von Kameraden darauf angetragen den Vorstand wieder voll zu ergänzen, welches 

auch einstimmig angenommen wurde. // Es wurde hierauf Herr Ortsvorsteher Werres welcher 

früher als erster Hauptmann der Wehr vorstand u. sich der Wehr gegenüber sehr verdienstlich 

gezeigt hat als Ehren=Hauptmann gewählt. // Es wurde weiter ein Spritzenführer ein 

stellvertretender Spritzenführer ein Rotenführer der Steiger u. ein Hidrantenführer gewählt. 

Der Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen: 

Heinrich Werres  Ehren=Hauptmann 

Peter Schmitz   I. Hauptmann 

Mathais Schüller  II. Hauptmann u. Steigerführer 

Stefan Reintgen  Schriftführer u. Rottenführer der Steigerabtlg. 

Heinrich Leser  Spritzenführer 

Ferdinand Reintgen  Stellvertreter Spritzenführer 

Michael Husten  Führer der Hidranten Abteilung 

Kristian Effelsberg  Kassierer 

Bernhard Schmitz  Beisitzer 

Als Vereinsbote wurde angestellt Ferdinand Reintgen und erhält dafür eine Jährliche 

Besoldung von 5 Mark. Es wurde weiter beschloßen die Monatsgelder auf 10 Pf. 

Herabzusetzen u. vom Juni ab zu bezahlen. Als Diligierte für daß Verbandsfest in Remagen 

zu bestellen, wurden vorgeschlagen Mathias Schüller u. Stefan Reintgen welches auch 

angenommen wurde von beiden. 

Weiter erklärten sich bereit an dem Verbandsfeste theilzunehmen 

Schmitz Peter   Streng Thomas 

Husten Michael  Zavelberg Joseph 

Wirtz Otto   Schneider Johann 

Henn Peter   Wiskirchen Kristian 

Schüller Wilhelm  Effelsberg Kristian 

Es wurde beschlossen aus der Kasse für das Verbandsfest 10 Mark für Zergelder zu nehmen. 

Vorsitzender schloss die Versammlung u. 12 Uhr. 

V.g.u. Peter Schmitz 
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Vorstands Versammlung 

vom 12. Ocktober 1899 

 

Vorsitzender Peter Schmitz eröffnete die Versammlung um 9 Uhr. 

1) Vom Vorstand wurde beschlossen die General=Versammlung, Sonntag den 15. d. M. 

bei Herrn E. Winterscheid abzuhalten. 

2) Wurde beschlossen das diesjährige Stiftungsfest auf Sonntag den 22. d. M. zu feiern. 

3) Vom Vorstand wird Antrag gestellt die Beiträge der Inactiven Mitglieder auf 1 oder 

zweimalige Raten zu entrichten. 

4) Wurde vom Vorstande beschlossen die Rückständigen Beiträge der Activen 

Mitglieder einzukassieren und die übrigen säumigen aus zu streichen. 

5) Antrag verschiedener Mitglieder ob alljährlich eine heilige Messe für verstorbene und 

lebende Mitglieder gehalten werden soll. 

Vorsitzende schließt die Versammlung um ½ 11 Uhr. 

V.g.u. 

Peter Schmitz Christian Effelsberg Johann Schneider B. Schmitz 

 

 

Prodokol 

von der letzten Generalversammlung von 15/10. 1899 

 

Vorsitzender Peter Schmitz eröffnet die Versammlung 7 Uhr hierauf verlies der Schriftführer 

die zwei Prodocolle von den letzten Versammlungen: 

1) Es wurde zur Tagesordnung übergegangen und wurde besprochen über Stiftungsfest 

letzters wurde auf 22ten festgesetzt. 

2) H. Lehrer Esser stellt den Antrag die Beiträge der Inaktiven Mitglieder auf 

Vierteljährlichen Raten zu zahlen, was einstimmig angenommen. 

3) Es wurde  weiter beschloßen das am Stiftungsfeste eine hl. Messe für die Lebenden u. 

verstorbenen Ackt. u. inacktiven Mitglieder gehalten werden soll, was einstimmig 

angenommen wurde. 

4) Wurde über ein neues Mitglied abgestimmt, wurde einstimmig aufgenommen. 

5) Es meldeten weiter 2 Inaktive Mittglieder 

Joseph Breuer  Jos. Lieberz Nettekoven 

Vorsitzender Schließt die Versammlung ½ 10 Uhr 

V.g.u. 

Peter Schmitz B. Schmitz Johann Scheider Christian Effelsberg 

 

 

Protocol 
von der Versammlung am 4. Febr. 1900 

 

Vorsitzender Peter Schmitz eröffnet die Versammlung um 6 Uhr, hierauf verließt 

Schriftführer das Protocol von der letzten Versammlung am 15/10. 1899. 

1) Demnach brachte der Vorsitzender den Antrag des Herrn Bürgermeisters in 

Erinnerung da die F.F. einen mangelhaften Schriftführer nachwies, den H. Lehrer 

Vogels als Schriftführer einzustellen. Dieser Antrag wurde abgelehnt, da H. Lehrer 

Vogels sich bis dato, nicht Statut gemäß beim Vorstand angemeldet hat. 

2) Ferner stellt Herrn Bürgermeister Neß den Antrag, jeden Monat an einem bestimmten 

Wochentage eine Stunde vor Feierabend, eine Übung abzuhalten, da H. Bürgermeister 

Neß sich mit H. Director Vilaret vereinbarth, die Mannschaften der F.F. während der 
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letzten Arbeitsstunden frei zu geben und ihren vollen Tageslohn erhalten solle. Dieser 

Antrag wurde von der F.F. mit Dank einstimmig angenommen. 

3) Ferner beschloß die F.F. Sonntag den 11. eine Übung abgehalten, darauf 

General=Versammlung im Local der Witw. Schnitzler. 

Vorsitzender schließt die Versammlung ½ 8 Uhr. 

V.g.u. 

Peter Schmitz Christian Effelsberg Schmitz B Schneider Joh. 

 

 

Protocol 

von der Versammlung am 14 Juni 1900 

 

Vorsitzender Peter Schmitz eröffnete die Versammlung um ½ 7 Uhr, hierauf ließ der 

Schriftführer das Protocol von der letzten Versammlung am 04. Feb. 

1) Danach wurde über ein neues Mitglied Joh. Simons abgestimmt, durch Stimmzettel 

und erhielt sämtliche Stimmen. 

2) Wurde es dem Vorstand überlassen dem neuen Mitgliede welches Mußiker 

vorzuhalten, ob wozu der Feuerwehr oder ob wo nur intreße [Interesse] der Mußick 

sich der Wehr angeschloßen? 

3) Meldet sich das Mitglied Ferdinand Reintgen als Spritzenreiniger, es wurden von der 

Wehr einen zuschus von 2 M bewilligt und vom Vereinswirth Schüller 2 M 

gutgesprochen. 

4) Wurde weiter beschloßen die Generalversammlung am 22. Juli bei Schüller abzuhalten 

– hierauf erklärte Schmitz Bernhard aus der Wehr ausgeschlossen worauf 

Vorsitzender eine Vorstandsitzung? –  

5) Es wurde einer Einladung der Kessenicher Feuerwehr und hiesigen Kriegerverein 

folge geleistet. 

Vorsitzender schließt die Versammlung ½ 10 Uhr. 

V.g.u. 

Peter Schmitz Math. Schüller B. Schmitz Joh. Schneider 

 

 

Es folgen im Original noch einige Mitglieder- und Ausrüstungslisten. 


